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Das U^ Terhaltungsblatt enthält :
„Als ich das atkiße Loos gewann ". Ein Erlebniß von Edwin Heinz
(Leipzig). —-"R .Auf deutschen Pfaden im Orient". Reisebriefe von
Paul Lindenberg . — „Allerlei " . — „Das Kommandovögletn " .

Gedicht von Fritz van Straaten . — „Räthselecke".

* DieEnthüllung der Bismarck-DenkmalsinBerlin.
Unter Entfaltung des größten Pompes hat gestern in der Reichs¬

hauptstadt vor dem Reichstagsgebäude und in Gegenwartdes Trägersder deutschen Kaiserkrone die Enthüllung des Denkmals Dessen statt-
gesunden. der die Hauptstadt Preußens erst zur Reichshauptstadt
gemacht , dem der Reichstag überhaupt erst seine Existenz verdankt,der dem edlen Hohenzollerngeschlecht mit machtvollen Hammerschlägendie Kaiserkrone geschmiedet . Genau 30 Jahre waren es seit dem
Tage , daß fast an der nämlichen Stelle der erste neue deutsche Kaiser■über die Garden und die Abordnungen der einzelnen Linienregimenter ,

: bie Parade abgenommen hatte, um dann an ihrer Spitze , aus dem
siegreichen Kriege heimkehrend, durch das Brandenburger Thor den

, Einzug in Berlin zu halten . Nun brachte der Enkel jenes ersten
Kaisers hier dem ehernen Bilde des gewaltigen ersten Kanzlers,der bei jenem Einzug zusammen mit Moltke und Roon, von allem
Volk gefeiert, Kaiser Wilhelm dem Siegreichen voranritt , seinen Gruß.Die Geschichte des gestern enthüllten Denkmals selbst ist zwar
nicht immer dergestalt , daß wir Ursache hätten , auf alle Borkomm-
ntffe dabei stolz zu sein , aber freuen wir uns , daß trotzdem und
alledem der Name Bismarck, dessen Verherrlichung das Denkmal gilt,die deutsche Volksseele heute wie vordem in all ihrem Innersten
packt und entzündet und lodernde Begeisterirng und hohe Geuug -
thmmg durch die Gaue trägt ; daß er das Maß geworden ist, an
dem wir messen, was deutsch und was undentsch, daß er auf immer¬
dar ein Führer ist unserer glühenden Jugend , wie er es einst bei
Lebzeiten den Alten war.

Die Vorgeschichte des Denkmals , 'das gestern zwischen der
Siegessäule und dem Reichstagshause enthüllt ward , reicht bis

; zu den Lebzeiten des großen Kanzlers zurück . Zuerst erging ein■allgemeiner Wettbewerb, bei dem zehn erste Preise verliehen wur-
den . Die Sieger wurden unter Hinzuziehung von fünf weiteren
Bildhauern zu einem engeren Wettstreit eingeladen. Im ganzen
leisteten zwölf Künstler dem neuen Ruse Folge . Die Preisrichter ,
zu denen auch Meister Wallot gehörte, wählten einstimmig den
Entwurf von Prof . Reinhold Begas , und nun übertrug diesemdas Komitee die Ausführung .

Begas weilte noch in den letzten Lebensjahren Bismarcks als
Gast in Friedrichsruh , um für sein Werk Studien zu machen . Der
Altreichskanzler empfing ihn in liebenswürdigster Weise, und
beim Abschied umarmte und küßte er den scheidenden Künstler.Der Bismarck-Kopf des Denkmals 'darf als die letzte große plastische
Wiedergabe gelten, die nach «der Natur geschaffen ist.

Das Bismarck-Denkmal ist — ähnlich wie das Kaiser Wil-
Helm-Denkmal vor dem Schlosse, das ebenfalls von Reinhold
Begas geschaffen worden ist — eine große architektonische An¬
lage, welche den weiten Platz vor dem Reichstage ausfüllt . Der
Boden des Platzes ist mit Platten aus buntem Sandstein gedeckt .Links und rechts an der Peripherie ist je ein kleines halbrundes
Bassin für Springbrunnen angebracht. An jedem dieser Bassins

Mückimroostd.
Roman von B. Gräfin Bethusy-Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(55. Fortsetzung .)

Käte war nicht Don Hansens Seite gewichen . „Ich bin seine
Braut ! " hatte sie dem Doktor gesagt, und sie und die Rektorin
Berga , die herbeigerufen worden war , theilten sich in die Pflege .
Die Rektorin war im ersten Augenblick fast zusammengebrochen
unter 'der Wucht des Schlages , der sie getroffen hatte ; aber an
Kätes Seite raffte sie sich auf . Sie wußte, Käte bangte , wie sie,um das Liebste, was sie hatte , und Hand in Hand mit ihr wurde
sie wieder stark und muthig . „Ein unglücklicher Zufall " , sagte
man auch ihr , habe die Katastrophe herbeigeführt . Ottos Ge-
wehr sei losgegangen — sie sah nur in Ottos todesblasses Gesicht
mit den flackernden , ruhelosen Augen und sie fragte nicht mehr.
Für sie gab es nur noch eine Frage aus der Welt : würde es ihr
und Käte gelingen, Hansens Leben zu erhalten ?

Der Arzt hatte das Haus verlassen. Es war eine stille ,
sternenklare Nacht . Gewöhnlich war Otto am Abend so todtmüde,,
daß er scfort die Ruhe suchte. Heute konnte er nicht schlafen . Er
war in seinem Arbeitszimmer geblieben und ging zwischen diesemund dem Fremdenzimmer, in dem Hans lag , hin und her.

Emmi hatte alle nöthigen Anordnungen getroffen , aber mit
ihm hatte sie noch keiy erklärendes Wort gesprochen . Warum '.wir
sie im Walde? Wucher kam sie, iw es doch Käte war , deren Helles
Meid Otto gesehen hatte ? Müßige Fragen ! Sie liebte ja Hans
.Berga nicht , was kümmerte ihn das andere ? Er wagte nicht , in
das Zimmer einzntreten, in dem die drei Frauen bei dem Der-
wundeten^weilten . Er ging nur bis zur Thür , lauschte und trat
langsam wieder den Rückweg an . Da wurde endlich diese Thür ge-
öffnet. Emma trat heraus .

»Wie geht es ?,
" fragte Otto .

lagert eine Gruppe Wasfergötter aus weißem Sandstein — zur
Linken ein muschelblasender Triton und eine Nymphe , zur Rechten
Nynchhen , welche ihr Netz in die Fluth senken und allerlei Seege-
thier fischnr . Inmitten des Platzes erhebt sich das eigentliche
Denkmal fast bis zur Höhe des Dachgiebels des Reichstagsgebäudes .
Stufen führen auf allein Seiten zu dem Sockel aus braunem ,
dunkel gesprenkeltem Marmor hinan , in den Bronzereliefs singe-
lassen sind . Auf diesen Sockel ist noch ein hohes Postament gestellt ,
ebenfalls aus Marmor und ebenfalls mit Bronzereliefs . Tie
bronzene Bismarck-Figur steht überlebensgroß auf diesem
Postament .

Die drei Reliefs auf dem Sockel auf der dem Thiergarten
zugekehrten Vorderseite stellen das Wachsthum Deutschlands dar .
Im ersten Felde zur Linken ist Deutschland ein Kiud, das von der
junge:: Frau Germania am Gängelbande geführt wird , während
ihm eine andere junge Frau knieend die Hände entgegenstreckt .
Im Mittelfelde weckt Germania den deutsche« Michel aus . Michel ,
mit der Zipfelmütze auf dem Kopfe , erhebt sich halb von der Bären¬
haut , auf der er geschlummert , und blickt erstaunt der Germania
ins Gesicht, die ihn mit der Hand an der Schulter rührt . Rechts
zur Seite , jenseits eines Flusses , der wahrscheinlich den Rhein
darstellt , harrt , mit Lanzen und Schwertern bewaffnet, eine kampff
gerüstete Schaar . Im dritten Felde nach rechts ist der deutsche
Michel im Kampf mit seinen Feinden gezeigt . Als nackter starker
Mann ringt er mit drei Männern zugleich . Den einen hat er in
die Knie geworfen, mit der linken Hand Packt er sein Haar , den
andern sucht er am gerafften Gewand mit der rechten Hand hochzu¬
heben. Ein dritter hält während dessen seinen rechten Fuß um¬
klammert . Seitab davon sieht man 'die bezwungenen Feinde
fliehen. Einer ballt drohend die Faust , während er davonläust .
Ein Erschlagener liegt auf dem Boden.

Die drei Reliefs im Sockel auf der Rückseite des Denkmals
gegenüber den: Reichstagsgebäude stellen die Rückkehr der Ger¬
mania ans dem Kriege dar . Im ersten Bilde zur Linken fährt die
Germania heim . Sie steht im Kriegswagen , dessen Pferde eilen.
Voran läuft ein nackter Jüngling , der einen Lorbeerzweig schwingt .
Im anderen Bilde zur Rechten ist Germania heimgekehrt. Die
Pferde des Kriegswagens sind ausgespannt und weiden friedlich .
Inmitten einer Volksgruppe steht eine junge Frau , welche der
Germania 'den Lorbeerzweig reicht . Jetzt ist Friede , jetzt sollen
Frauentugend und Frauenschönheit herrschen . Bor der jungenFrau kniet ein Mann , das Gesicht der Germania zugewendet.
Hinten steht eine alte Frau mit einem Säugling im Arm . Imdritten Relief, das die Mitte einnimmt, sitzt Germania auf dem
Thron , die Kaiserkrone auf dem Haupt . Sie reicht ihre Hände
zwei allegorischen Gestalten, die zur Rechten und zur Linken des
Thrones stehen, 'die eine mit dem Spaten , die andere mit der
Lyra in der Hand. Germania herrscht mit Hilfe 'der Arbeit und
der Kunst ihres Volkes .

Hoch oben am Postament sind zwei Bronzereliefs angebracht.
In innnjenigen auf der linken Seite ist eine Bismarck-Büste zu er¬
blicken, auf welche Engel, die vom Himmel herabschwehen , Blumen
streuen. Davor stehen zwei Jünglinge ; der eine hält eine Fackel,der andere bläst eine Tuba . Das Relief auf der rechten Seite wird
Wohl zu mancherlei Diskuffionen Anlaß geben . Es behandeltBismarck und seine Feinde, und zwar allem Anschein nach seine
Feinde in der Presse . Bismarck ist als eine grimmig blickende
Eule dargestellt, die eine große Schreibfeder mit der Klaue gepackt
hat . Rings um die Eule fliegen krächzende Raben . Unten zur

Sie sah ihn an . „Du hier ? Was willst Du ?" IhreStimme klang verändert , hart , abweisend .
„Emma, ich ertrage das nicht mehr !"
„Du ?" fragte sie . „Und wie meinst Du , daß die beiden da

drinnen es ertragen sollen, wenn — wenn er stirbt ?" IhreStimme brach in verhaltenen Thränen .
Da riß er plötzlich ihre Hand an sich und preßte sie zusammen,

daß es sie schmerzte. „Emma , ich war wahnsinnig , wahnsinnigaus Schmerz um Dich — "
„ Otto ! "
„Ja , um Dich, und ich will sterben , wenn es keine ankere

Sühne für mich giebt — aber ich ertrug es nicht länger , ich glaubte— Du liebtest ihn !"
Emma bebte, und in all ihrem Leid überkam sie die Erkennt -

niß seiner Liebe , die sie glaubte verhören zu haben. „Otto , um
mich , um mich 'hast Du gelitten ?"

Er schlang die Arme um sie, Seite an Seite stiegen sie die
Treppe hinab, und all das , was sie in letzter Zeit getrennt und
unglücklich gemacht hatte, drängte sich über ihre Lippen . Er sagte
ihr alles, auch wie es um Pronowitz stand , und sie nahm dieses Ge-
ständniß, vor dem er so lange zurückgeschrecktwar , leichter, als er
es für möglich gehalten hatte.

„Ich habe es ja längst geahnt," sagte sie, „aber nun ich weiß,
daß wir alles z::sammen tragen in unserer Liebe, nun will ich
muthig sein — wenn — wenn uns nur das eine erspart wird ,wenn Hans am Leben bleibt !"

Otto nickte .
Der Todesengel schwebte über seinem Hause und sein Nahen

machte die Herzen weich und versöhnlich .
Am anderen Morgen kam der Oberförster , um Käte abznholen .
Blaß und gefaßt trat sie ihm entgegen. „Ich weiche nicht

von seiner Seite ! Ich bin Hans Bergas Braut im Tode wie im
Leben .

"
Ter Oberförster schwieg , tief erschüttert. Er fühlte es : der

Haß, de.n auch er mit aeichürt , er hatte sein Opfer gefordert , und die

Linken sieht man den Küraß und den Hölm, als Attribut «
Bismarck's .

Auf den beide::, von Reliefs freien Seiten des Postaments
sind die Inschriften angebracht. Die eine, auf der dem Thiergarten
zugekehrteu Seite , enthält nur das Eine Wort :

„Bismarck ".
Die andere, nach dem Reichstage zu, lautet :

„Dem ersten Reichskanzler das deutsche Volk 1901 ."
Vier gigantische Bronzefignren haben aus dem Sockel ihren

Platz . In ihnen wollte Begas das Wirken Bismarck's alle¬
gorisch ausdrucken. Die Figur gegenüber dem Reichstag, die
schönste von den vieren, stellt den jungen Siegfried dar , der das
Schwert schmiedet. Er sitzt auf dem Sockel , sein Fuß reicht bis
zum Boden herunter , die linke Hand hält das Schwert auf dem
Amboß, die rechte führt den Hammer mit mächfigem Schwünge
durch 'die Luft . Zwei andere Figuren ruhen aus seitlichen Bor¬
sprüngen des Sockels . Zur Linken eine lesende Frau auf einer
Sphinx , ein Symbol der »en Staat lenkenden Weisheit ; zur
Rechten Germania , mit dem Szepter in der Hand , die den Fuß auf
ernen niedergetretenen Panther setzt, als Sinnbild des Bismarck»
schen Wortes : „Wir Deutsche fürchten Gott «nd sonst Niemanden
in der Welt." Vorn nach dem Thiergarten zu befindet sich die
vierte Figur , ein kniender Atlas , der die Weltkugel auf den
Schultern trägt . So hat , nach Auffassung des Bildhauers , Bis¬
marck wie ein Riese die Geschicke der Welt getragen .

Hoch oben auf dem Postament ragt die bronzene Statue Bis¬
marck 's in die Lust. Der Kanzler, in Kürassier-Uniform , steht
neben einem Sockel, über den der Mantel gebreitet ist . Auf diesem
liegt ein Schriftstück , eine Staatsurkunde , und auf das Schriffftück
stützt sich leicht Bismarck's rechte Hand. Die Linke umfaßt den
Griff des weit von der Hüfte abgerückten Pallasches. Der etwas
in den Nacken geschobene Helm bedeckt das Haupt , in dem Bis¬
marck's Züge mit großer Treue wiedergegeben sind . Die Gestalt
ist in den Jnterimsrock der Kürassiere gekleidet ; die Beine sind
von den einfachen Militärbeinkleidern umhüllt ; auf die schweren
faltigen Reitersliefel, die sonst zur Kürassier-Uniform gehören»
hat Begas verzichtet, um der Statue kein zu kriegerisches Aussehen
zu geben . Der Kanzler ist dargestellt, wie er am Ministerfisch im
Reichstage zu erscheinen pflegte.

Nur in änszerer Beziehung zu dem Denkmal stehen die oben
schon erwähnten beiden mächfigen , dreimal lebensgroßen Sand »
steingruppen , die in 'der Achse des Derckmalsplatzes aufgebaut und
den Becken zugewandt sind . Sie geben der Gesammtanlage eine
größere Breite . Es sind launige Schöpfungen der Künstler -
Phantasie ; die Hilfsmodelle hat Ludwig Cauer nach den
Skizzen von Begas hergestellt . In der Gruppe an der Südseite
zieht die muskulöse Gestalt eines Fischers mit aller Kraft aus dem
Wasser ein Netz , in 'dem er zu seiner Ueberraschung seinen eigenen
stschschwänzigen Sprößling gefangen hat, während zur Seite die
Mutter sich herabneigt. Die Gruppe am Nordbecken zeigt einen
Triton , der auf einer Muschel bläst; neben ihm hält eine Nixeeinem aus dem Wasser auftauchenden Seehund einen Fisch hin .Die beiden Sandsteingruppen werden belebt durch je zwei Spring¬brunnen . Um das Halbrund der Becken zieht sich ein Fußwegvon mehreren Metern Breite . Später werden sich daran gärtneri¬
sche Anlagen anschließen, -die Herr Thiergartendirektvr Geitner
misführt . Es wird hier ein grüner , vertieft gelegter Rafenstreifen
geschaffen, der von einer Roftznrabatte durchzogen , von Azaleen

einzige Sühne , die es dafür gab , war die Liebe . Und im innersten
Herzen getroffen, wie er es war , wollte er zu dieser Sühne bereit
sein . Aber würde der Himmel sie annehmen?

Aus des Oberförsters Augen rannen helle Thränen herab in
seinen graubraunen Bart , während er seine Tochter ansah . „Käte ,das kann der liebe Gott nicht wollen . Otto ist doch kein Mörder !"

Sie senkte den Kopf und kehrte an Hansens Ärger zurück .
XXIV .

Nach bangen Tagen und Nächten erklärten die Aerzte Hans
Berga außer Lebensgefahr. Eine langsame Rekonvalescenz folgte .
Otto hatte es bisher vermieden , ihn zu schen, aber Emma war ihm
schwesterlich nahe getreten. Eines Tages fragte sie ihn : „Darf
Otto Sie sehen ? "

Hans senkte den Kopf . Dann sagte er langsam : „Er i!t
Ihr Alarm — und Kätes Bruder —"

„Nein "
, unterbrach ihn Emma, „nicht aus Rücksicht für uns

nur — wie ich Sie jcht kenne, werden Sie ihm verzeihen, weil
Sie verstehen werden, daß er nicht Herr seiner selbst war in jenem
unglückliche:: Augenblick.

"
Einfach und klar sagte sie ihm alles — Ottos verzweifelte

Lage, die verschärft wurde durch das eigenthümliche Berhältniß ,in dem er zu dem Gute stand, endlich seine Eifersucht ■— mit ihrem
reinen Herzen, in dem kein unlauterer Gedanke Platz hatte , durfte
sie ihn : auch das sagen , ohne zu erröthen.

Er hörte sie schweigend an . Als sie ausgesprochen hatte , sagteer leise : „Sie haben recht ! Er hat mehr durch mich gelitten , als
ich durch ihn — ich bitte ihn, nicht von dem, was geschehen ist,zu sprechen, mit einem stummen Händedruck werden wir uns ver¬
stehen .

"
Da beugte Emma sich über ihn und wie ein Hauch berührten

ihre Lippen seine blasse Stirn .
.,?sd ) danke Dir — mein Bruder !" flüsterte sie .
Und Emmas Wille geschah . Hans und Otto reichten sich die

Hände. (Fortsetzung folgt.)
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unterbrochen und durch kräftige , mit Blattpflanzen gemischte
Rhododendrongruppen abgeschlossen wird .

Das gesammte Denkmal hat mit der Herrichtung des Platzes
einen Aufwand von rund 1 200 000 M . erfordert . Zum Schlüsse
tri noch 'der Mitarbeiter an dem großen Werke gedacht , denn bei
der Ausführung der Modelle standen Prof . Reinhold Begas
namentlich seine früheren Meisterschüler August Kraus und
Gaul thätig zur Seite .

^
Die Feier am Denkmal .

Ueber die Enthülluugsfeier selbst geht uns folgender tele¬
graphischer Bericht zn :

— Berlin , 16 . Juni . Heilte Mittag wurde in Gegenwart des
Kaisers das Bismarck - Denkmal feierlich enthüllt . Große
Menschenmaffen hielten die Zugänge zum Denkmalsplatze besetzt, der
in weitem Halbkreise von Flaggenmasten mit Tannengrün eingesäumt
war , mit bis oben besetzten gewaltigen Tribünen , in deren Mitte sich
das Kaiserzelt erhob . Das Ganze bot ein imposantes Bild , dessen
Farben unter dem bedeckten Himmel günstig hervortraten .
Die Kriegervereine mit wallenden Fahnen flankirten
das Podium vor dem Denkmal , wo Fürst Herbert
Bismarck , der Reichskanzler , die Minister , Staats¬
sekretäre , Mitglieder des Bundesrathes , des Reichstags ,
Fürst zu Hohenlohe , die Herren des Centralcomites , die
Mitglieder des preußischen Herren Hauses und Abgeordneten¬
hauses , der Schöpfer des Denkmals . Professor Begas , die
Schöpfer der Nebenfiguren , Offiziere der Armee und Marine sich
eingefunden hatten . Desgleichen stellten sich dort eine Abordnung
des Halberstädter Kürassierregiments und die Vorstände
der Kriegervereine , die Aeltesten der Berliner Kaufmann¬
schaft , der Börsenvorstand , Vertreter der Universität und
Hochschulen . Magistrat und Stadtverordnete von Berlin
und Charlottenbnrg auf .

Der Präsentirmarsch der Ehreukompagnie kündigte das
Nahen der Majestäten an , welche vom Reichskanzler , dem
Grafen Ballestrem und den Herren des Komitees empfangen
wurden . Der Kaiser in Generalfeldmarschalls - Uniform schritt
die Front der Ehrenkompagnie ab und begab sich mit der Kaiserin
unter das Baldachin . Die Prinzen und Prinzessinen
folgten , ebenso die Damen und Herren der Umgebung .
Ein tausendstimmiger Chor der Schulkinder eröffnete die
Feier mit dem Gesänge „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " ,
worauf der Vorsitzende des Centralkomitees v. Levetzow , vor¬
trat und das Denkmal dem Reichskanzler Namens des Komitees
übergab .

Die Htede v . Levehow 's
lautete :

„ Unter dem erhabenen Protektorate des Kaisers vereinigten sich
die deutschen Landsleute aus allen 5 Welttheilen , dem ersten Reichs¬
kanzler , dem großen Fürsten Otto v . Bismarck , in der Reichshaupt¬
stadt ein Nationaldenkmal zu errichten . Von hochbewährter Künstler¬
hand hergestellt , erhebt es sich angesichts der Siegessäule vor des Reiches
Haus , dem Hause des deutschen Bundesrathes und der deutschen Volks¬
vertretung und wartet heute der Enthüllung , in huldvoller Gegenwart
Ihrer Majestäten , der erlauchten Mitglieder des Königshauses , der
deutschen landesherrlichen Familien , in Gegenwart des Fürsten Her¬
bert Bismarck , des ältesten Sohnes des verstorbenen Kanzlers ,
während der jüngere Sohn leider ganz kürzlich aus erfolgreicher Wirk¬
samkeit ins Jenseits abgerufen und die einzige Tochter durch Krankheit
zurückgchalten ist , unter Betheiligung der obersten Würdenträger des
Reiches und der Bundesstaaten , unter Betheiligung des Bundesraths ,
des Reichstags , deutscher Landtage , in Anwesenheit von Tausenden aus
allen Theilen des Vaterlandes , die das Andenken des Fürsten auf
ihren warmen , dankbaren Herzen tragen .

Dauernder als Stein und Erz wird sein Andenken fortleben in der
Weltgeschichte und in unserem Volke, das sich selbst vergeffen müßte ,
wenn es des ersten Kanzlers je vergeffen wollte , das Andenken eines der
größten Männer , die in Jahrhunderten dem deutschen Namen entsprossen
sind , des treuesten Dieners , des weisen , weitblickenden , unermüdlichen
Rathers und Helfers des hochseligen großen Kaisers Wilhelm . Unter
ihm und mit ihm hat er zusammengeschmiedet und aufgerichtet , was zer¬
streut darniederlag , hat er es verstanden , in der Volksseele zu lesen , die
Ideale von Generationen zu verwirklichen . Die ganze Welt sah be¬
wundernd auf zu dem eisernen Kanzler . Unsere Gegner fürchteten ihn ,
in Krieg und Frieden , wie keinen anderen . Uns war und ist er und wird
er sein ein nationaler Heros , ein Vorbild monarchischer Gesinnung -
demscher Trene und deutschen Muthes und deutscher Festigkeit , ein Vor¬
bild echtester Vaterlandsliebe , das gottgesandte und scharfe Werkzeug
zur Wicderanfrichtnng und Befestigung des Deutschen Reiches durch
unseren ersten Kaiser . Mein schönes , tapferes , von ihm voll bethätigtes
Wort : „Wir Deutsche fürchten Gott und sonst Niemand auf der Welt "
bleibe das Motto unserer ZukunftI Hier sein Standbild : — ubique
f amal

Mit hoher Genugthuung dürfen wir auf die Erfüllung unserer
Bitte , die ich cm den Herren Reichskanzler , richte , daß Kaiser und Reich,
Bundesrath und Reichstag das Denkmal in Schutz und Obhut nehmen
wollen . Dort wird es sicher geborgen und hoch in Ehren gehalten sein .
Wessen Auge — deutsch oder fremd — jemals auf das Standbild fällt ,
der wird sagen und sagen müssen : „ Das war ein Mann ! Meinen märk¬
ischen Landsleuten aber wolle man es nicht verargen , wenn sie hinzusetzen ,
ein brandenbuvgischer Mann .

"

Auf die Rede Levetzows erwiederte der Reichskanzler ,
deffen klare Stimme , wiederholt von lebhaftem Beifall unterbrochen ,
von der Plattform hinansdrang in die lautlose Menge .

Aenkmalsrede des Hteichskanzkers.
„ Am Abend seines Lebens äußerte Bismarck , er sei Gott

dankbar , daß es ihm vergönnt gewesen sei. seinen Namen dauernd
in die Rinde der deutschen Eiche einznschneiden . Heute , wo
wir sein Nationaldenkmal in der Reichshauptstadt enthüllen , ist
unter denen , die mich hier umgeben , ist im ganzen deutschen
Volke niemand der nicht fühlte , und wüßte , daß die Spur der
Erdentage des eisernen Kanzlers nicht untergeht und daß die Be¬
wunderung und Dankbarkeit für ihn nicht anfhören werden , so
lange ein deutsches Herz schlagen , ein deutscher Mund reden und
eine deutsche Faust sich ballen wird . Dieses Bewußtsein ist heute
stärker , lebendiger und klarer als in den Tagen , wo Bismarck unter
uns weilte , denn Fürst Bismarck war nicht , wie sein gleich unver¬
geßlicher Nebenmann der Feldmarschall Moltke der still im reinen
Aether unpersönlicher Betrachtung kreisende Aar , er war eine Löwen¬
natur und stand auf der Erde im Staube des Kampfes . Er hat
bis zuletzt nicht aufgehört , mit Leidenschaft zu kämpfen , und der Kainpf
bringt berechtigte Gegnerschaft , ungerechte Verkennung . ehrliche
Feindschaft und blinden Haß . Der Haß aber , hat vor 2000 Jahren
Perikles gesagt am Grabe der für ihre Altäre gefallenen Athener ,
ist von kurzer Dauer , unvergänglich jedoch der Ruhm . Nachdem
sich der Staub des Kampfes verzogen , leuchtet uns nur die Er¬
innerung an die unerreichten Thaten und die unvergleichliche Per¬
sönlichkeit . So wird der gigantische Schatten des Fürsten
Bismarck wachsen , je weiter der Lebenstag des deut¬
schen Volkes vorrückt und je mehr das nationale Urtheil ansreist .

Auf märkischer Scholle , im Herzen Preußens geboren , ist Otto
von Bismarck in den Mauern der Stadt Berlin anfgewachseu . Den
Garten der Plaman ' schen Erziehungsanstalt , an der unteren Wilhelm¬
straße gelegen , hat er mehrmals die Geburtsstätte seiner Lustschlösser
genannt hinter dem Bretterzaun dieses Gartens zeigte dem Knaben

'
die Phantasie die ganze bunte Erde niit den Wäldern , Burgen und
und allen Erlebnissen , die seiner warteten , die ganze weite Welt , die

^cheser Knabe dereinst umgestalten sollte , als er nach einem Menschen¬

alter in die Wilhelmstraße znrückkehrte und die größte Epoche der
deutschen Geschichte begann .

Nachdem er unter und mit Kaiser Wilhelm dem Großen in ge¬
waltiger Energie das Reich aufgerichtet hatte , sicherte er diesem und
der Welt in ebenso seltener Mäßigung und Selbstbeschränkung den
Frieden . Er hat — um mit Fichte zu reden — das deutsche Voll
aus dem Gröbsten herausgehauen . Er hat — um mit seinen eigenen
Worten zu reden — das deutsche Volk in den Sattel gehoben , was
vor ihm keinem geglückt war . Er hat ansgeführt und vollendet ,
was seit Jahrhunderten das Sehnen unseres Volkes und das Streben
unserer edelsten Geister gewesen , was die Ottonen und Salier
und Hohenstanfen vergeblich angestrebt , was 1813 den
Kämpen als den damals nicht erreichten Siegespreis vor¬
schwebte, wofür eine lange Reihe Märtyrer der deutschen
Idee gekämpft und gelitten hatten , und er ist gleichzeitig
der Ausgangspunkt und Bahnbrecher der neuen Zeit
für das deutsche Volk geworden .

In jeder Hinsicht stehen wir auf seinen Schultern ,
nicht im Sinne , als ob es eine vaterländische Pflicht wäre , alles zu
billigen , was er gesagt und gethan hat . Nur die Thoren oder
Fanatiker werden behaupten wollen , daß Fürst Bismarck
niemals geirrt habe , auch nicht in dem Sinne , als ob er
Maximen aufgestellt hätte , die nun unter allen Umständen in jedem
Falle und in jeder Lage blindlings anzuwenden wären .
Strenge Dogmen gicbt es weder im politischen noch im
wirthschaftlichen Leben , und gerade Fürst Bismarck hat
von der Doktrin nicht viel gehalten . Aber was Bismarck
uns gelehrt , ist , daß nicht persönliche Liebhabereien , nicht
populäre Augenblicksströmungen noch grosse Theorie
sondern immer nur das wirkliche dauernde Interesse der
Volksgemeinschaft , das Salus pubiiea , die Richtschnur einer
vernünftigen , sittlich berechtigten Politik sein darf . — Was uns sein
ganzes Wirken zeigt , ist . daß ein Mensch ein Schiff lenken kann ,
das auch im Strome fährt , nicht aber den Strom selbst , daß
wir , wie Bismarck sich ausgedrückt hat , die großen Dinge nicht
machen , aber den natürlichen Lauf der Dinge beobachten und
das , was dieser Lauf zur Reife gebracht hat , auch sichern können ,
mit anderen Worten , öaß es in der Politik darauf ankonrmt , in
jedem Augenblick di « Grenzen des Krreichvare » deutlich zn er¬
kennen . a « die Krreichnng des zu Nutz und Iromme » des Landes
ßrreichvare « aver Asses zu fetzen .

Keine Partei kann Bismarck für sich allein mit Beschlag
belegen , aber jede kann trotz der Gegensätze dieser oder jener Frage
vor diesem Toten den Degen senken . Er gehört keiner
Koterie , er gehört der ganzen Nation . Er ist nationales
Eigenthnm und ist auf politischem Gebiete und im Reiche der
That für uns geworden , was Goethe im Reiche der Geister
auf dem Gebiete der Kunst und Litteratur für uns gewesen
ist. Auch er hat , wie Schiller von Goethe sagte , die
Schlange erdrückt , die unseren Genius um -
schnürte . Goethe hat uns auf dem Gebiete der Bildung
geeinigt , Bismarck uns politisch Denken und Handeln ge¬
lehrt . Und wie Goethe für immer als Stern an unserem
geistigen Himmel steht , ist Bismarck uns eine Gewähr da¬
für , daß die Nation ihre Gleichberechtigung mit anderen
Völkern und ihr Recht auf Einheit und Selbstständigkeit der
Macht niemals aufgeben kann . Er hat uns ein Beispiel
gegeben , nie zu verzagen , auch in schwierigen und verworrenen
Zeiten nicht . Er lehrte uns , uns selbst treu zu bleiben und gab
uns Selbstbewußtsein und Unternehmungsgeist . Das Leben in ihm
kann sich wie im Spiegel der Nation selbst beschauen , denn er
war vor allem ein Deutscher im vollsten Sinne des Wortes . Er
ist nur auf deutschemBoden denkbar , nur für dieDeutschen
ganz verständlich .

Dort vor uns liegt die Siegesalle ! Wenn diese stolze
Straße von den Askaniern und Nürnberger Burggrafen bis
zu dem großen dentschen Kaiser führt , so verdanken wir es in
erster Luii e dem Genie des Mannes , dessen Bild in
Erz sich vor ' unseren Blicken jetzt enthüllen soll . Seine
Ausdauer , seinem heldenhaften Muth , seiner Klugheit und
seiner Arbeit für die Dynastie , die aus dem Süden
Deutschlands zu uns kam , um von hier aus Nord und Süd für
immer zu verbinden . Sein Werk ist so beschaffen , daß es ihn
überleben kann . In der Mitte Europas gelegen , sind wir darauf
hingewieseu , immer en vedesse zu sein , aber stark genug , unsere
Unabhängigkeit nach jeder Seite zu behaupten . Von Gegen¬
sätzen durchzogen in politischer , wirthschaftlicher nnd konfessio¬
neller Beziehung wird es uns nie an inneren Kämpfen
fehlen , aber sie werden nicht mehr im Stande sein ,
den Reif zu sprengen , der vor 30 Jahren geschmiedet wurde .

„ Exegit monuraentum aere perennius ! " So möge denn des
großen Mannes Name als Feuersäule vor unserem
Volk herziehen in gnten nnd schweren Tagen . Möge sein Geist
für immer mit nns sein , mit uns und und unserer Fahnen Flug .
Möge unser deutsches Volk seiner großen Zukunft in Frieden nnd
Freiheit , in Wohlfahrt und Stärke entgegengehen unter der Führung
des glorreichen Hohenzollernhauses , auf dessen Schultern die
Zukunft der Nation ruht . In solcher Hoffnung , in solcher Gesinnung
wollen wir vor diesem Standbilde , das ich im Namen des
Reiches hiermit übernehme , einstimmen in den Ruf : Seine
Majestät der deutsche Kaiser , die deutschen Fürsten , unser
geliebtes deutsches Vaterland , sie leben hoch , nochmals hoch
und immerdar hoch. "

Begeistert stimmte Alles in das Schlußhoch auf den Kaiser ein .
Alsdann erklang die Nationalhymne , begleitet von den Ka¬
pellen . vom Klange der Studentenschläger , gesungen von
8000 Fe st theil nehmern und worin auch die Menge vor dem
Festplatze entfiel .

Nun erbat v. Levetzow die Erlaubniß des Kaisers zur
Enthüllung . Ein Wink des Kaisers und die Hülle fiel
Gewaltig steht die Riesengestalt vor Aller Augen , auf deffen hohem
Sockel das eine Wort „ Aismarck " steht . Gleichzeitig schießen Fon¬
täne » aus Wasserbassins empor . Der Kaiser schreitet assein
zum Denkmal empor und legt unter vrausenden Kochrusen den erge «
Kranz nieder . Laut ertönte der Gesang : „ Deutschland , Deutschland über
Alles " . Der Kranz war ganz ails Lorbeer mit goldenen Spitzen her¬
gestellt nach den eigenen Angaben des Kaisers . Die Inschrift auf
der Schleife lautete : „ Des großen Kaisers großem Diener " Nach¬
dem der Kaiser , der Generalsnniform und den Jnterims -Marschall -
stab trug , den Kranz niedergelegt hatte , beglückwünschte er Professor
Begas und reichte dem Reichskanzler die Hand . Dann trat
er auf den Fürsten Herbert Bismarck zu und unterhielt sich
längere Zeit mit ihm , wobei er ihm mittheilte , daß er ihm die
Uniform der Gardedragoner verliehen habe . Auch die Kaiserin
trat sodann hinzu . Beide Majestäten beehrten hierauf der: Präsi¬
denten des Reichstages Grafen B a l l e st r e m mit längeren Ansprachen ,
ebenso den greisen Staatsminister Delbrück und Geh . Rath von
Levetzow , dem sie ihre Theilnahme an dem Verluste seiner Ge¬
mahlin ansdrückten .

Nun folgte ein Rnnd gung um das Denkmal , wobei Professor
Begas die Kaiserin geleitete und der Kaiser mit dem Fürsten
Bismarck folgte . Die Fürstlichkeiten und Umgebungen folgten .
Während die Majestäten dann unter den Pavillon zurückkehrten nnd
viele ins Gespräch zogen , legten Deputationen Kränze am
Fuße des Denkmals nieder , wo sie sich zu einem Berge auf -
t h ü r m t e n. Nachdeni darauf die E h r e » k o m p a g n i e defilirt , brachte
Reichstaasvräsident Graf Ballestrem mit lauter Stimme

ein Hoch auf den Kaiser ans , das donnernden Wiederhall fand
Graf Ballestrem geleitete darauf das Kaiserpaar bei der Abfahrt
um 12 « zum Wagen . Von den Mitgliedern des Reichstags
waren etwa 200 erschienen . Im Gefolge des Kaiserpaares
befand sich der Regent von Braunschweig , Prinz Albrecht von
Preußen , dessen Söhne , Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold
von Preußen und der junge Herzog von Sachsen - Coburg -
Gotha .

hd Aerkin , 17 . Juni . ( Tel .) Anläßlich der Enthüllung des
Nationaldenkmals für Fürst Bisniarck fand gestern Abend beim
Reichskanzler Grafen v. Bülow ein Festdiner statt , zu
welchem die Präsidenten des Reichstages , des preußischen
Herrenhauses nnd Abgeordnetenhauses , sowie die Mit¬
glieder des Bismarck -Denkmalkomitees geladen waren . Fürst
Herbert Bismarck und Herr v. Levetzow hatten sich wegen ihrer
Familientrauer enschuldigen lassen .

Ein -eutsch -srairzöfisch -öfterreiches welhefest.
— Hachenburg (Westerwald ), 16 . Juni .

Ein bedeutungsvolles Denknialfest wurde heute hier begangen .
Anläßlich der Feier derWiedereinweihung des im Jahre 1856
von einem Mitglied des österreichischen Kaiserhauses errichteten öster¬
reichischen Kriegerdenkmals auf dem sogenannten „ Kaiserlichen
Kirchhof " bei Kloster Marie » statt im Oberwesterwaldkreise und
der damit verbundenen Kranzniederlegung an dem zu Ehren des am
19 . September 1796 im Kampfe gegen die Qesterreicher bei
Höchstenbach tätlich verwundeten französische » Generals
Marceau errichteten Denkmals trafen heute Vormittag 10 Uhr
der französische Militärattach ee bei der Botschaft in Berlin .
Kommandant de Chazelles der Vizeadmiral a . D . Mensing ,
der Oberstleutnant a . D . v. Detten - Wiesbaden , sowie als Ver¬
treter des kommandirenden Generals des 18 . Armeekorps Major
Moser und eine Abordnung des 2 . nassauischenInfanterieregiments
Nr . 88 nebst einer großen Anzahl aktiver und inaktiver Offiziere
des hiesigen Bezirkes ein .

Auf dem Bahnhofe begrüßte der Landrath des Oberwestet -
waldkreifes Büchting den französischen Militärattache . Sodann be¬
stiegen die Herren die bereitstehenden Wagen , nachdem sich
ihnen noch der bereits gestern Abend eingetroffene österreichisch¬
ungarische Militärattache in Berlin Flügeladjutant des Kaisers
von Oesterreich . Graf von Stuerghk , angeschloffen hatte ,
und fuhren nach dem Denkmal des Generals Marceau bei
Höchstenbach . Hier hatten Kriegervereine mit Fahnen und
Musik -Ausstellung genommen . Beiui Betreten des Denkmalsplatzes
intonirte die Musik die Marseillaise und die preußische
Nationalhymne , unter deren Klängen de Chazelles die
Front der Kriegervereine abschritt . Nunmehr trat der
Landrath des Oberwesterwaldkreises , Bingchtü vor das
Denkmal und legte mit einer kurzen Ansprache einen
Kranz mit französische » und deutsche « Mander « am Denkmal
nieder . Ferner legten Kränze nieder : Oberstleutnant Detten im
Aufträge des Kriegerverbandes des Regierungsbezirkes Wies¬
baden , Major Eckstorm namens des Offizierskorps des Land¬
wehrbezirks Limburg sowie die Abordnung des 88 . Regiments .

Nachdem Chazelles Namens der französischen Republik
den Kriegervereinen , den Behörden sowie allen , welche Kränze nieder¬
gelegt , gedankt hatte , begrüßte Admiral Mensing de Cha -
zeller als Vertreter der glorreichen französischen Armee
und dankte der französischen Regierung , daß sie zur
heutigen Feier einen Vertreter entsandt habe . Er schloß seine
Ansprache mit einem dreifachen Koch an ) den Mrästdenten der
französische » Nepnvlik , worauf die Musik die Marseillaise
intonirte .

Unmittelbar darauf brachte de Chazelles in deutscher Sprache
ein dreifaches Hoch auf Kaiser Wilhelm II . aus . Hierauf wurde
die Nationalhymne intonirt , welche von Men mitgesungen wurde .
Den Schluß bildete ein Ruudgang um das Denkmal , das mit
Eriblemen in deutschen und französischen Farben sinnig ge¬
schmückt war .

Hierauf fuhren die Herren nach Hachenberg zurück . Daselbst
hatten inzwischen die Krieger - und Milstärvereine des Wester -
walder Bezirkes und der angrenzenden westfälischen und Rhein¬
land -Bezirke , im Ganzen 70 Vereine mit ungefähr 12 000 Per¬
sonen , sich zu einem Festzuge versammelt , der sich durch die festlich
geschmückte Stadt um 2 Uhr nach dem Kloster Marienbad bewegte .
Kurz vor dem Kloster nahmen die Vereine längs des Waldrandes
Aufstellung . Hier hatte sich auch der Abt des Klosters zum Em¬
pfange eingefunden . Beim HeranNahen des österreichischen
Militärattachees v . Stuerghk intonirten die Musikkapellen die
österreichische Hymne unterdessen Graf . v . Stuerghk in Be¬
gleitung der übrigen Herren die Front der Vereine ab schritt . Auch
der französische Militärattaches de Chazelles hatte sich zu dieser
Feier eingefunden . Der Zug setzte sich nunmehr zu dem nahe¬
liegenden Denkmal in Bewegung , in dessen Hintergrund die
Fahnen der Vereine Aufftellung fanden . Das Denkmal selbst
war mit Laubgewinden geschmückt .

Um 4 Uhr wurde die Feierlichkeit durch zwei Musikvorträge
eingeleitet . Landrqth Buechting legte hierauf im Namen des
Oberwesterwaldkreises einen mit schwarzgelber Schleife geschmück¬
ten Kranz am Denkmal nieder , Oberstleutnant a . D . v . Detten
einen Kranz namens der 30 000 Mitglieder des Kriegerverbandes
des Regierungsbezirks Wiesbaden , ferner Oberleutnant v . Nyll
namens des Offizierskorps des Landwehrbezirks Limburg , ferner
die Abordnung des 88 . Infanterieregiments . Sodann trat der
österreichisch -ungarische Militärattchee Graf Stuerghk vor das
Denkmal und legte im Namen des österreichisch -ungarischen Heeres
einen Kranz am Denkmal seiner gefallenen Kameraden nieder .
Weitere Kränze hatten das österreich -ungarische Generalkonsulat
in Frankfurt a . M . und die Oesterreicher des Unterwesterwald -
kreises gestiftet .

Nach einigen Worten des Landrathes Buechting begrüßte
nunmehr Admiral Mensing als Ehrenvorsitzender des nassauischen
Kriegerverbandes ben Grafen v . Stuerghk . Redner schloß mit
dem Wunsche , daß die deutsch -österreichische Waffenbrüderschaft bis
in alle Ewigkeit fortbestchen möge . In diesem Sinne brachte er
ein dreifaches Hoch auf den Kaiser von Oesterreich aus . Me öster¬
reichische Nationalhymne wurde von 'den vielen tausenden Anwesen¬
den mitgesungen .

Graf Stuerghk sprach nunmehr Allen , die zur Veranstaltung
dieser würdigen Feier beigetragen , namens der österreich -ungar -
ischen Regierung seinen wärmsten Dank aus und sagte u . A . , er
hoffe , daß das feste Bündniß welches das Deutsche Reich mit Oester¬
reich -Ungar » vereine , und die innige Freundschaft seiner Monarchen
in alle Ewigkeit andauern werde . Zum Schlüsse seiner Rede brachte
Stuerghk ein dreifaches Hurrah auf den deutschen Kaiser aus .

Um 6 Uhr war die erhebende Feier , die älne erhebende Kund¬
gebung der Sympathie für Oesterreich -Ungarn war , beendet . Der
Festzug löste sich sodann zu einem Volksfeste auf .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Aus Cronberg , 16 . Juni , wird gemeldet : Der Kron¬
prinz ist heute Mittag 1 Uhr mit seinem Wutanten Oberleutnant
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v. d . Goltz liier ciit ^etroffeit und bleibt bis morgen hier . ?kachmit -
tags begleitete er die Kaiserin Friedrich aus ihrer Svazierfahrt
durch den Wald von Altkömy . Nach dem Thee machte der Kron¬
prinz noch einen Spaziergang nach der Burg Cronberg . — Professor
Ne » Vers ist heute früh zur Konsultation hier cingetroffen und
reiste schon Nachmittags wieder nach Berlin zurück.* Der sächsische Ministerpräsident , Justizminister Schnrig ist
gestorben .

* Die Wiener „ Neue Freie Presse " schreibt : „ Emige Berliner
Blätter erhoben in den letzten Tagen Beschwerde , daß der deutsche
Botschafter Fürst zu Eulen bürg so oft und so lange von
Wien abwesend fei. In hiesigen tingeweihten Kreisen versichert
mau , daß die Angriffe grundlos seien . Eulenburg , der an
starken Rheumatismus leidet , brachte auf ärztlichen Rath den Früh¬
ling in Meran zu und kam noch leidend nach Wien zurück, nm
während des Besuches des deutschen Kronprinzen anwesend zu sein .
Er begab sich gleich darauf nach Berlin , noch ehe er sich zur Kur
nach Karlsbad begab . Bon dort kehrte er vor wenigen Tagen nach
Wien zurück , jedoch nur , nm Schwefelbäder aufznsuchen ; er wird sich
jedoch wie wir hören , in einigen Tagen wieder nach Berlin begeben .

bck Die „ Berl . Neuest . Nachr .
" schreiben : Aller Voraussicht nach

dürfte das Zolltarifgesetz bereits Ende Juni im Rcichs -
schatzamt fertig gestellt sein und wird es sein , falls nicht plötzlich
eine neue Grundsatzfrage anftancht . was jedoch nach der Sachlage
als ausgeschlossen gelten kann . Dann wird das Gesetz sofort dem
Bnndesrath zngehen und es kann als ausgemacht gelten , daß
derselbe sich Anfang des Winters darüber endgiltig schlüssig
gemacht haben wird , da über alle Grundzüge bereits völlige
Uebereinstlmmung erzielt ist .

Italien .
* Aus Rom . 15 . Juni , wird berichtet : Die Taufe der

Prinzessin Jolanda Margherita fand heute Vormittag im
Qnirinal statt . Der Feier wohnten bei : der König , die Königin -
Mutter , die Königin von Portugal . Fürst und Fürstin von Montenegro ,
der Herzog von Ovorto und Prinz Mirko , sämmtliche Mitglieder der
kgl . Familie , die Minister und der Hofstaat . Vorher hatten sich
mehrere tausend Schulkinder zum Qnirinal begeben und streuten
vor den Eingang Blumen . Der König und der Fürst von Monte¬
negro erschienen auf dem Balkon und würden von der Bevölkerung
jubelnd begrüßt .

* Die Berathung des Budgets des Aenßern wurde heute
unter großer Erregung der Kammer geschlossen . Priuetti hat
sich also mit 29 Stimmen Mehrheit gehalten .

Türkei .
* Aus Konstantinopel wird unterm 14 . Juni der „Frkf .

Zig . " gemeldet : Bei dem Diner , das der Sultan vorgestern dem
russischen Botschafter Sinowjew gab , theilte er demselben
»nt . daß er die in den Prozessen von Saloniki und Monastir ver -
urthcilten Bulgaren begnadigt . Es waren in diesen Pro¬
zessen 5 Personen zum Tode , 6 zn lebenslänglichem Zuchthaus uni .
eine große Anzahl zu langen Freiheitsstrafen verurtheilt worden .
Sinowjew , der wiederholt für eine milde Behandlung der angeklagten
Bulgaren eingetreteu war . dankte gerührt dem Sultan für diesen
Guadenakt .

Amtliche Nachrichten . j
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter den»

. 3 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Gendarmen Karl S ch i
l i n g e r in Allensbach die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
14 . Juni d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem Vorsitzenden des ge¬
schäftsführenden Ausschusses der Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in
Rastatt , Fabrikanten und Gemeinderath Adolf Niederbühl daselbst ,
das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Großherzoglich Luxemburgischen Hofprediger
Schenk in Luxemburg die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog von Luxemburg verliehenen Ritterkreuzes des Militär - und
Civil -Verdienstordens Adolfs von Nassau zu ertheilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 11 . Juni l . I . wurde Regierungsbau¬
meister Ferdinand Grimm in Heidelberg der Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen zur Dienstleistung zugetheilt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 13 . Juni l . I . wurde der Vorstand des
Stationsamtes Karlsruhe , Bahnhofinspektor Georg Marggraf der
Grotzh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen zugetheilt ,

dem Bahnverwalter Karl Schuldheis in Mannheim das Sta¬
tionsamt Kehl ,

dem Bahnverwalter Alois Faulhaber in Kehl das Stations¬
amt Säckingen ,

dem Bahnverwalter Friedrich Kleinbub in Radolfszell das Sta -
tionsaml Villingen übertragen ,

Bahnverwalter Eduard H ö n i g in Villingen nach Karlsruhe ver¬
setzt und dem Großh . Betriebsinspektor daselbst als Hilfsbeamter zu¬
getheilt ,

dem Bahnverwalter Johann Stahl beim Grotzh . Betriebsinspektor
in Karlsruhe das Stationsamt Mannheim ,

dem Bahnverwalter , Inspektor Karl Bitterich beider Großh .
Generaldirektion das Stationsamt Karlsruhe übertragen und

Betriebskontroleur Robert Schmidt mit der Versetzung des
Staiionsamtes Radolfzell betraut .

Badische Chronik .
G » Hflersyeim , 26 . Juni . Die hiesige bisherige evangel .

Filialgemeinde wurde vom Gesammtkirchspiel Schwetzingen los¬
getrennt und zu einer selbständigen Pfarr - und Kirchengemeinde der
Diözese Oberheidelberg erhoben . Die Regelung der Dotation der
Pfarrei wird nachträglich erfolgen .

$ $ Adelshcim , 16 . Juni . Eine Deputation von hier war
gestern in Angelegenheit der Errichtung einer Irrenanstalt bei
Minister Schenkel zu dem Zwecke , Se . Excellenz um Berücksichtig¬
ung hiesiger Stadt bei Errichtung genannter Anstalt zu ersuchen .
Die Stadt bietet hierfür 200 Morgen Wald kostenlos . Der
Minister sagte bei seinem demnächstigen Besuch verschiedener in
Frage kommender Städte auch einen solchen in hiesiger Stadt zu .

* Sinsheim , 14 . Juni . Der erste Schnitt des Blauklees wurde
in vorzüglichem Dörrzustande unter Dach gebracht . Der quantitative
Ausfall ist jedoch im Allgemeinen wenig befriedigend , wenngleich nicht
zu verkennen ist , daß manche Gelände , deren Lage und Bodenbeschaffen -
heii der lang anhaltenden Trockenheit besser widerstanden , einen recht
befriedigenden Futterstand qufwicsen .

's» Kforzheüu , 16 . Juni . Am hiesigen Gymnasium beginnt
morgen das schriftliche Abiturientenexamen , in dem auch die erste
badische Abiturientin , Fräulein Grüner von hier , thril -
nehmen wird . Für den kommenden Herbst ist bereits wieder eine
Schülerin für die Sexta des hiesigen Gymnasiums angemeldet und
die Thüren der Anstalt werden ihr nicht verschlossen bleiben . Anders
freilich soll es mit der hiesigen Oberrealschule stehen . Auch hier
sollen sich schon einige Mädchen für die nnterste Klasse angemcldet
haben , die aber , wie man hört , nicht aiifgcnomnien werden können ,
da es der Schule durchaus an Platz mangelt . Vielleicht sieht sich
die hiesige Stadtverwalttuig mm endlich genöthigt . der Frage nach
Errichtung einer höheren Mädchenschule näher zn trete » . Dies thäte
wirklich uotb .

21 Ssor 'cheim . 16 . Juni . Heute fand hier im Branhanskeller
der 5 . Verbandstag der selbständigen Blechner und
Jnstallatenre Badens statt . Anwesend waren 150 Mitglieder .
In Vertretung der Regierung nahm Herr Geh . Oberregierungsrath
Braun an den Verhaiidlimgen thcil .

* Rust bei Ettenheim , 16 . Juni . Wahrscheinlich in Folge
übermäßigen Genusses von Branntwein erhängte sich der verheir .
St . Enderle hier . Schon einige Tage vorher suchte der
Lebensmüde durch Erhängen seinem Leben ein Ende zu machen ,
wurd e ab er durch das Dazwischentreten seiner Frau daran verhindert .

SS AreiSur ., , 16 . Juni . Wie von hier berichtet wird , sind
zu der Feier der Enthüllung des Bismarck - Denkmals in
Berlin 3 Vertreter der hiesigen Studentenschaft dorthin
gereist .

C Aus dem Areisgini . 16 . Juni . Die Heuernte hat nun¬
mehr begonnen . Die Qualität darf als gut bezeichnet werden , da¬
gegen läßt die Quantität zn wünschen übrig .

O DiiNngen , 16 . Jnui . (Tel . ) Zinn beutigen Sängertage
des Schwarzwaldgancs waren 10 Vereine anwesend : „ Froh -
sinn " -Hornbcrg , „ Gesa » gverci » "-Vöhrenbach , „ Gesaiigvcrein "-Triberg ,
„ Liedertafel " - Doiianeschmgeu , „ Arbeiterverein " - Donaneschingen .
„Männerchor " - Villingen . „ Arion " - Furtwangen , „ Liederkrauz "-
St . Georgen , „ Sängerbund " - Villingen , „Frohsinn " - Schwen¬
ningen . Das Wetter , welches Vormittags ungünstig war .
hatte sich gegen Mittag erfreulicherweise aufgehellt . .

Die
Gesangsanfführungen , Gesammt - und Einzelchöre , fanden Vormittags
im Waldhotel , Nachmittags in der Turnhalle statt . Festpräsident
war der Gauvorstand , Herr Fabrikant Hettich -Fnrtwangen Der¬
selbe betonte in seiner Nachniittags in der Turnhalle gehaltenen
Festrede , daß kein Wettsingen mehr stattfinden solle , da dasselbe nur
zn Uneinigkeiten führe . Die Festmusik stellte das 180er Regiment
aus Tübingen .

* Aenkadt i . Sch . , 15 . Juni . Der 24 Jahre alte Holzhauer
Rudolf Strittniatter von Fischbach wurde lt . „ Brsg . Ztg ." wegen
Gotteslästerung verhaftet .

* Lörrach , 14 . Juni . Der vor vier Wochen nach Unterschlagung
von 10 000 M . stüchtig gewordene Angestellte der hiesigen Wiesen -
thäler Bank , Namens Josef Dold aus Schönwald konnte
lt . „ Markgrfl . Tgbl . " in London festgenommen werden . Er
wird in Bälde dem hiesigen Gerichte zngeliefert werden .

* Konstanz . 15 . Jimi . Der Blaiifelchenfang im Boden¬
see hat Mitte Mai begonnen , lieferte jedoch bisher lt . „ Kst . Ztg ."

ein sehr geringes Resultat , wie seit Jahren nicht mehr ; daher stehen
auch | bic Preise für die Fische hoch . Ucberhaupt ergab die ganze
Frühjahrssischerei einen starken Ausfall gegen frühere Jahre . Bei
länger andauernder regnerischer Witterung wären für Juni noch
größere Fänge zu erwarten .

Ans den Nochboiliindern .
. ,.n » vl a . d. K . , 15 . Juni . Bei der Landtagsersatz -

.,c im Wahlkreis Neustadt - Landau wurde Professor Hammer¬
schmitt (Nat .-Lib .) mit 112 gegen 108 Stimmen der Opposition
(Bund der Landwirthe ) gewählt .

stzs Kaiserslautern , 16 . Juni . Die Bürger Versammlung
beschloß lt . , ,'PfUzr Presse " heute , die Aufnahme eines Anlehe ns
Won 1,900,000 Mark und den Bau einer elektrischen Straßen¬
bahn in städtischer Regie .

* Gernsheim a . Rh . , 15 . Juni . Zum Konkurs der Gernsheimcr
Zuckerfabrik bringt das „ Mainz . Journal " einen orientirenden Artikel ,
nach welchem das gerichtliche Verfahren seinen Gang geht und bereits
Manches festgestellt hat , was zu einer Bestrafung der Schuldigen führen
muß . So z . B . sei festgestellt , daß 1 . ein Geschäftsbuch fehlt , 2 . fehlen
über größere Posten Belege und vor Allem fehlen 3 . zwei Bilanzen , die
Erösfnungs - und eine Zwischenbilanz ; und weiter ist eine Bilanz absicht¬
lich, wie sich herausgestellt hat , falsch aufgestellt worden . Die Punkte 1
und 3 qualifiziren den betrügerischen Bankerott . Es läßt sich klar aus
den Büchern Nachweisen, daß hier ein wirklich unverantwortlicher Auf¬
wand getrieben wurde . Beispielsweise findet sich ein Eintrag in den¬
selben von sage und schreibe 36 000 M . Diäten , die schon, bevor die
Fabrik gebaut wurde , verausgabt worden waren . Auf Kosten der Fabrik
wurden solenne Esten veranstaltet , über die sich die Rechnungen gefunden ,
haben . Frühstücke , Abendessen und vor Allem ein Diner zu der Kleinig¬
keit von 620 M . Unter dem Titel „Repräsentation " lebte man in Saus
und Braus auf Kosten der Fabrik . Die Untersuchung und die folgende
Gerichtsverhandlung werden noch Manches zu Tage fördern , über das
man staunen wird und das man eigentlich nicht für möglich halten sollte .

* Frankenthal , 16 . Juni . Ein menschliches Bein angeschwemmt .
Die Staatsanwaltschaft Frankenthal macht Folgendes bekannt : „ Am 27 .
Mac 1901 wurde im Rheine in der Gemarkung Roxheim , A .- G . Franlen -
thal , ein vollständig unbekleidetes rechtes menschliches Bein ange -
schwenimt . Nach dem ärztlichen Befunde berechnet sich die Länge des
Beines , an welchem der Fuß nur zum geringsten Theile erhalten ivar ,
auf etwa 96 Eentimeter . Der gefundene Lcichentheil muß bei dem
starken Grade der Verwesung schon geraume Zeit — jedenfalls mehrere
Monate — im Master gelegen haben und die Zerstörung der Musku¬
latur ist schon derart vorgeschritten , daß nähere Bestimmungen nicht
möglich waren , insbesondere auch nicht die sichere Feststellung , ob da ?
Glied einem weiblichen oder männlichen Individuum zugehörte . Nur
erscheint die Trennungsebene der den Oberschenkel mit dem Hüstenbein
verbindenden Muskulatur verhältnißmähig eben und wenig zersetzt , so-
daß die Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen ist , daß das Bein kunst¬
gerecht exarttkulirt und erst dann ins Wasser gekommen sein lömtte .
Sachdienliche Mittheilungen erbeten .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17 . Juni .

bedr . Mittsteikuiigen ans der Stadtralhssttziing vom 14 . Juni 1901 .
Dem Vorständcverband der evangelischen Jungstauenvereine

Deutschlands wird für die Einladung zur Thcilnahme an der am 26 .
und 26 . ds . Mts . hier tagenden Jahrcskonferenz des deutschen Verban¬
des der evangelischen Jungfrauenvercine gedankt . Herr Stadtrath
Schlebach wird ersucht, den Stadtrath auf der Konferenz zu ver¬
treten .

Es wird mitgetheilt , daß in der am 29 . Mai ds . Js . in Magdeburg
abgchaltenen Versammlung des Verbandes deutscher Gewerbeschnl -
mönner beschlossen worden ist, die nächste Verbandsversammluug im
Jahre 1902 in hiesiger Stadt abzuhalten . Der Stadtrath nimmt hier¬
von Kenntniß .

Die Kommission des hiesigen GewerkschaftSkartellS dankt dem Stadt¬
rath für die Bewilligung eines städtischen Zuschusses zu den vom Ge¬
werkschaftskartell eingerichteten Unterrichtskursen in Schön - und Recht¬
schreiben , Korrespondenz und Buchführung und lädt den Stadtrath zur
Anwohnung an dem am Dienstag , den 18 . ds . Mts . , im Schulhause der
Garlcnstrahe stattfindenden Schlußarkt ein . Der Stadtrath ersucht
Herrn Bürgermeister Siegrist , als Vorsitzenden der Schulkommission ,

^Namens des Stadtraths dem Schlußast beizuwohnen .
Mit Bezug auf geäußerte Klagen ersucht der Stadtrath da ? Großh .

-Hofsorst - und Jagdamt , dahin wirken zu wollen , daß die Grenze - cs
iHardtwaldgebietes , in welchem das Frcilanfenlasten von Hunden ver¬
holen ist — nördlich der Knielingcr ( schwarzen ) Allee sowie nördlich
tzrnö ivesrlich des Exerzierplatzes — weiter nach Norden verschoben werde .
; Es wird bestimmt , daß die Erhebung von MusikeintrittSgeld bei den
üblichen Stadtgarten - und FesthaLekonzerten künftig mit dem Ablauf der
dritten Stunde nach dem Konzertbeginn aufzuhören hat . Es haben so-
pach von genanntem Zeitpunkt au Abonnenten des Gartens auf Vor¬
zeigen ihxer Jahreskarten , Nichtaüonnenten lediglich gegen Zahlung des
Tagespreises von 20 Pfg , für die Person Zutritt zum Stadtgarten .

In Fällen , in denen der Stadtgatten künftig a :’. Vereine und Ge¬

sellschaften zur Abhaltung von Gattrnkesten abgegeben wird , bleibt der

Platz zwischen dem neuen Mitthschattsgebäude und dem Sec den son¬

stigen Gattenbrsachern ausschließlich Vorbehalten . In denselben Fällen
wird der Thiergarten zu einer bestimmten Smnde — in der Regel von

Mitternacht an — für den Besuch abgeschlosten. Die bezüglichen Vereine

haben die Kosten des Abschlusses zu tragen oder denselben durch Beauf¬

tragte selbst zu bewirken .
Zu der von der Agentur der „ Frankfutter Zeitung

" beabsichtigten
Anbringung von Aushängckästchen für Depeschen an Häusern hiesiger
Stadt wird vorbehaltlich der polizeilichen Genehmigung und der erfor¬
derlichen Vereinbarung der Unternehmerin mit den in Frage kommenden
HauSeigenthümern die Zustimmung ettheilt . (Schluß folgt .)

* Kofverichk . II . KK . HH . der Großh erzog und die Groß¬
herzogin begaben sich Freitag Nachmittag von Schloß Baden zu
Wagen nach Rastatt , um daselbst die Gewerbe - und Industrie¬
ausstellung zn besichtigen . Die Ankunft der Hoheit Herrschaften
erfolgte um 3 Uhr . Höchstdieselben wurden am Kehler Thor von
dem Landeskommissär Geheimen Oberregierungsrath Braun , dem
Amtsvorstand Oberamtmann Frech , Generalmajor v . Holbach und
Bürgernieister Bräunig empfangen und zur Ansstellung geleitet .
Bürgermeister Bräunig begrüßte am Eingang die Großh . Herrschaften
Namens des Ausstcllungskomitees in einer Ansprache , worauf
S . K. H . der Großherzog in gnädiger Weise erwiderte . Es
folgte sodann die Vorstellung zahlreicher zum Empfang erschienener
Personen , insbesondere des Gemeinderaths und der Ansstelluiigs -
kommissio » . Ihre Königlichen Hoheiten begannen hierauf die Be¬

sichtigung der Ansstellnng . die bis 7 Uhr währte und wobei die
zahlreich erschienenen Aussteller mit Ansprachen beehrt wurden . Die
Großherzoglicheil Herrschaften waren hochbefriedigt über das Gesammt -
bild der in der Hauptsache nur aus beut Amtsbezirk Rastatt und
einigen angrenzenden Orten beschickten Ailsstelliulg , sowie die Reich¬
haltigkeit und Gediegenheit der ansgestellten Gegenstände . Nach
7 Uhr verabschiedeten Sich Ihre Königlichen Hoheiten von dem
Ansstellungskomitee und den anderen führenden Personen , nm
nach dem Bahnhof und von da nach Karlsruhe zu
fahren , wo die Ankunft nach halb 8 Uhr erfolgte .
Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin Viktoria reiste
schon um 4 Uhr 50 Minuten von Baden nach Karlsruhe und be¬
suchte bald nach ihrer Ankunft die Opernvorstellung im Groß -
herzoglichen Hoftheater . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Groß Herzogin begaben sich später gleichfalls
dahin , um der Abschiedsvorstellung der Kammersängerin P .
Mailhac anzuwohnen . Der Generalmtendant Dr . Bürklin
übergab im Namen der Höchsten Herrschaften an Fräulein Mailhae
einen Lorbeerkranz mit badischer Schleife . Samstag früh 9 Uhr
empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Minister
Tr . Büchenberg er zu längerer Vortragserstattung . Um
11 Uhr meldete sich der Oberleutnant Schulz vom 4 . Badischen
Jufauteric - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , fommcmlurt zur
Dienstleistnng beim Train -Depot des 14 . Armeekorps . Hierauf folgte
ein längerer Vortrag des Flügeladjutanten Generalmajors Freiherr »
v . Schönau . Um 12 Uhr empfingen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin , sowie die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen die Kamliiersängerin
Mailhac , »m Abschied von derselben zu nehmen . I . K. H .
die Großherzogin überreichte Fräulein Mailhac die photo¬
graphischen Bildnisse der Höchsten Herrschaften eingerahmt
und mit Unterschrift . Darnach besuchten Ihre Königlichen Hoheiten
den Professor Morst in seinem Atelier und besichtigten dort ein
Reliefbildniß des verstorbenen Prinzen Ludwig Wilhelm .
Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach Schloß Baden erfolgte
Nachmittags nach 3 Uhr .

Bon S . K. H . dem Krvgroßherzog ist ans KVVazia dir erfreu¬
liche Nachricht eingekommen , daß Höchstderselbe am 13 . ds . für
«ine halte Stund« das Nett »erlasse» und Tags darauf etwa
eine Stunde mit gutem Erfolg auf fei « konnte.

HD A. Kais Koheil di « Arinzesst » Milhelm ist gestern Abend
7 Uhr 14 Mi » , ans Baden hier «ingetroffen .

X Kttkathokische Kemeinde , In Folge Ausscheidens oder
Ablaufs der Dienstzeit der im Jahre 1895 und später gewählten
Mitglieder der hiesigen altkatholischen Kirchengemeinnde -
vertretung ist eine Neuwahl von 72 Mitgliedern auf die
Dauer von 6 Jahr vorzunehnien . Die Austretenden sind wieder
wählbar . Die Wahl findet am Sonntag den 23 . Juni , Vormittags
von halb 11 bis halb 1 Uhr im Sitzungszimmer des Pfarrhauses
statt .

X Schiffsverkehr i« Karlsruher Meinyafen . Am 14. Juni
kamen an „ Wodan " mit 535 Tonnen Kohle » und „ Tauerei 32 "

mit 180 Tonnen Holz .
<C Souderzng nach Aerkl » und KamSurg . Wie ans dem

Jnseratentheil dieser Nummer zn ersehen , wird am Montag den
1 . Juli l . I . um 1" Nachnnttag in Sonderzug von Basel , Bad .
Bhf . , nach Berlin (Ankunft am 2. Juli nm 9 " Vorm .) und nach
Hamburg (Ankunft mn 2 . Juli um 90J Vorm .) abgefertigt , wofür
auf den größeren Badischen Stationen Rückfahrkarten
zn bedeutend erniäßigten Preisen und mit einer Giltigkeits -
dauer von 45 Tagen ausgegeben werden . Das Nähere über diesen
Zug ist aus den: auf sänuntlichen Badischen Stationen ausgehängten
Plakat zn entnehmen .

[] Truppentransport . Das 1 . und 2. Bataillon des 2 . bahr ?.
Fußartillerieregimeuts ist gestern früh 12 Uhr 15 Minuten
vom Lechfeld kommend mittelst Sonderzuges nach Metz hier
durchgefahren .

X Mitternng . Die Temperatur ist in den letzten Tagen so
tief gesmikeii , daß in höheren Lagen des Schwarzwaldes der Ofen
die nöthige Zimmerwärme spenden mutzte ; auch heute Früh war es
wieder empfindlich kühl und dürfte es im Hochgebirge Schneefall
gegeben haben .

= NäS sskhono-Kiuemathagraph . tzhealer sieht seine Vor -
stellungen ini Stadtgarteutheatcr immer mehr besticht und einstimmig
seine Vorführungen mit lebhaftem Lob bedacht . Die verschiedenen
Balletszenen Cleo de Merodes rc., die Duellszeue ans dem
„Hamlet " mit Sarah Bernhardt als Dänenvrinz , die urkomischen
Clown -Intermezzi , die Szene „ Oos kfteeisuses lftckieuiss " mit
Coquelin d. Ae., die Pautoinime vom „verlorenen Sohn , der Ge¬
sang der Cossira in Gonuods „ Ronieo und Julia " : c . rc . nicht zu
vergeffcu dabei die fesselnde» Szene « aus Paris z. Zt . der Welt¬
ausstellung und voui Leichenbegängniß der Königin Viktoria (wobei
übrigens das Erscheinen Lord Robert ' » mit Pfeifen und Zischen be¬
grüßt wurde ), — alles dies schuf einen solch abwechselnngsvollen
und iiihaltreichen Abend , gab außerdem so oft bet den humorvollen
Szenen Gelegenheit zu herzlicher Heiterkeit , daß das Publikum von
Anfang ml in bester Stimmung war und man dem einen Besuch
geril weitere folgen läßt . Am Mittwoch Abend findet die letzte Vor¬
führung statt . Heute , Montag , und morgen . Dienstag Nachmittag
werden wieder Kiilder - resp. Familienvorstcllungeu sein .

O ZXntscher Nnr - drucker - Peret » . Letzten Sonntag tagte unter
dem Vorsitze des Herrn F . Thiergarten . Verleger der „ Bad .
Presse " hier eine Kommission der Zeitungsverleger des Kreises IV . .
der Württemberg , Bade » und Elsaß , Lothringen umfaßt , um über
eine einheitlichere Regelung der Verhältnisse mit den Aiizrigeiibnreaus
und auswärtigen Anzeigeuaufgebern zu berathen . Der vom Deutschen
Bnchdruckerverein vorgelegte Entwurf der Lerkehrsordmulg wurde
iu vierstündiger Sitzung abaeiehen von eiuiaeu Streichungen und äu »
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sätzen im Wesentlichen angenommen . Bei der am 1. Juli in Dresden
stattfindenden Hauptversammlung des DeutschenBuchdruckervereinswer¬
den diese Kommisstonsberathungen die erforderlicheUnterlage zur wei¬
teren Berathung und Beschlußfassung bilden. — Großes Interesse erregte
dernachherige Besuch der Glasmalerei - Ausstellung im neuen
Gebäude der Kunstgewerbeschule. — Bei Besichtigung des Stadt¬
gartens war insbesondere die jetzt im schönsten Blüthenschmnck
prangende Rosen - Anlage Gegenstand der Bewunderung und gefiel
es den auswärtigen Herren Zeitnngsverlegern und Administratoren
in Karlsruhe recht gut.

— Ier Fervaud Deutscher Hewerveschutmänuerhat beschlossen ,
die nächste Berbandsversammlung im Jahre 1902 hier ab-
zuhalten .

_ Vermischtes .
— Erfurt , 16 . Juni . (Tel. ) Heute Vormittag wurden in

der Gera unterhalb der Schleusen die znsammeugebnndencu
Leiche« eines Mannes, einer Fra» und eines Kindes aufgesunden.
Dieselben wurden als die bisher in Erfurt wohnhaften Buch¬
händler Peppler, dessen Frau und Kind erkannt, welche seit einigen
Tagen verschwunden sind. Nahrungssorgen haben sie in den ge¬
meinsamen Tod getrieben.

Müucheu, 15 . Juni . Bor der Bahnstation Siegsdorf wurden
sieden Kinder überfahren . Eines ist todt, zwei wurden schwer und
die übrigen leichter verletzt Die 'Ursache ist lt . Fft . Z . : Ueber-
fahren des Haltesignals .

hd München, 17 . Juni . (Tel. ) Die Flüsse im Gebirge
bringen starkes Hochwasser. Die Isar ist in weitem Umfange aus¬
getreten. In Tirol ist Hochwasser eingetreten, der Bahnverkehr
unterbrochen; von hier abgegangene Eilzüge kehren wieder ab
Salnrn zurück . ( Fst. Z .)

Laval , 15 . Juni . Fünf Wagen mit Arbeitern rollten beim
Bau der Straßenbahn in der Nähe von Ehaillaud eine geneigte
Fläche so heftig herab, daß sie beim Anprall unten zertrümmert
wurden. Sieben Arbeiter find todt und acht vexletzt, davon drei
tödtlich .

Telegramme der „ Bad . Presse" .
hd Stettin, 16. Juni. Wie dem „Berl. Tagbl ." aus Aachen

depeschirt wird , soll der Kaiser daselbst am 16. Octob er eintreffen.
— Netgrad, 17. Juni. Aus Prokupe wird gemeldet: Am

13. überfielen Nachts Nizams und Arnauten das auf ser¬
bischem Gebiete liegende Haus eines Serben , erschossen ihn
und raubten sein Vieh . Nach weiteren Berichten an die Regierung
soll in Novibazar ein Aufruhr gegen die Behörden herrschen und
auch die serbische Bevölkerung von den Aufständischen ernstlich
bedroht sein.

— Koustantinopol , 16. Juni. Der deutsche Botschafter Frhr.
v. Marsch all stellte nach der heutigen Audienz dem Sultan
die vor kurzem für den Dienst in der türkischen Armee verpflichteten
deutschen Offiziere Disfurth und Jmhoff vor.

bä New-York , 17. Juni . Der badische Freiheitskämpfer
Max Weber aus Acher » ist gestorben . (Ff. Z .)

England nnd Transvaal.
bä London, 17. Juni. Die Verlustliste der Engländer

in Südaftika verzeichnet für gestern : 14 Gefallene, die als vermißt
bezeichnet waren , 5 Verwundete , 2 Vermißte . 8 an Krankheit Ver¬
storbene. 80 Gefangene find ins Lager zurückgekehrt.

Hd London, 19. Juni. Aus Prätoria wird gemeldet: In¬
folge der Entweichung mehrerer Buren , von denen späterhin
zwei erschossen wurden , veröffentlicht die Regierung eine Note ,
in welcher sie sämmtlichen Eingeborenen befiehlt , auf ihren
Eingangsthüren eine Liste der Personen anzuschlagen, die
sich bei ihnen befinden, mit Ausnahme der Offiziere, Konsuln und
Beamten .

— Motteno, 16. Juni . Nachdem die in die Kapkolonie
eingedrungenen Buren nach der Grenze von Kaffreira
gedrängt waren , wollten sie nicht auf das Gebiet der Kaffern
hinübergehen , sondern »rachen wieder nach wekticher Yichlnng
dnrch. Sie bestehen aus drei Kommandos unter Kruitzinger ,
Ionche und Wqvurg, jedes 200 bis 300 Mann stark.
Das Kommando Krnitzingers hat die engtische
Zsostenlini« zwei Meilen südlich von hier auf dem Marsche nach
Westen gestern Nacht durchbrochen. Es heißt , daß di« N »re»
dnrch die Hinnahme von Jamestown stch wieder gut mit
Kleidungsstücke» und Munition versehen haben. Kruitziuger
erzähtte einem Farmer, daß der Hinmarsch von Anrenkommandos
erst in seinen Anfängen stehe . Die Auren hätten die Absicht, die
Hngtänder zu zwingen, die Kaxkolonie ebenso zn verwüsten, wie
di« beiden Aepnbtiken .

— London, 16 . Juni. Lord Kitchener meldet vom
15.' d. Mts. aus Prätoria :

Auf dem Marsche von Brede hatte Ellrot 's Kolonne in
der Rahe von Reitz am 6. d. Mts. ein Gefecht mit dem
Feinde uuter Führung Dewet's. Nach heftigem Kampfe er¬
beuteten die Engländer 75 beladene Wagen . 10 .000
Gewehrpatronen und 400 Stück Vieh. Es wurden 45 Ge.
sangene gemacht. Die Bure » hatten 17 Todte und 3
Verwundete . Die englischen Verluste betragen 20 Todte,
darunter 3 Offiziere «nd 24Verwundete . Ellcot 'sKolonne
erreichte Kroonstadt. (Es scheint sich hier um die Ueber-
raschung eines Buren-Convois zu handeln. D . R.)

— London , 17. Juni . Lord Kitchener meldet unterm
15.' Juni :

In der Nähe von Willmansrnst . 20 Meilen südlich
von Middelburg in Transvaal wurden 250 berittene
Biktoriafchützen . welche getrennt von Beathons Abtheilung
marschirten, in ihrem Lager bei Steenkoolspruit von einer
überlegenen Burenstreitmacht überrascht . Der Feind
kroch bis ans kurze Schußweite Hera » und überschüttete
das englische Lager mit einem mörderischen
Feuer. Es wurden 2 Offiziere und 16 Mann getötet .
4 Offiziere und 38 Mann verwundet , 2 Offiziere und 50
Manu entkamen , die übrigen Alle wurden gefangen
genommen, später aber wieder freigelaffen . 2 Maximge -
fchütze wurden von den Buren erbeutet.

bä London, 17. Juni. Die heutigen Morgenblätter kommen-
tirm die von Kitchener berichtete englische Schlappe : „Mor -
uing Leader '" kommt zu dem Schluffe , daß die Buren in Süd¬
afrika nach den englischen Siegen auch ihrerseits einmal « inen

Sieg erfochten haben. . Daily Mail " sagt : Unparteiisch ge¬
sprochen müffe ein Jeder zugeben, daß die Buren sich in diesem
Kriege besser geschlagen hätten als die Engländer .

Friede .isgerüchte .
— Brüssel, 15. Juni . Aus dem Haag sind von bestunterrichteter

Seite hierher Nachrichten gelangt , welche die gestrige Meldung über das
Vorhandensein einer starken Friedensströmung unter den leitenden
Bnrcnkreisen bestätigen. Darnach hätten die dem Präsidenten Krüger
durch Zifferntelegramme unterbreiteten , von Lord Kitchener gestellten
Vorbedingungen für die Eröffnung der Friedensnnterhandlungen auch
gestern den Gegenstand einer längeren eingehenden Berathung gebildet,
deren Verlauf die von Frau Botha überbrachten Mittheilungen über die
allgemeine Lage und die Stimmung im Lager der kriegführenden Par¬
teien stark beeinflußt habe . Ohne bis zur Anerkennung der vollständigen
Unabhängigkeit der Burenstaaten zu gehen , seien die von Lord Kitchener
gemachten Zugeständnisse doch weitgehend genug, um nicht nur von der
nach einem baldigen Frieden strebenden Burenpartei , sondern auch vom
Präsidenten Krüger und dem Gesandten Dr . Leyds selbst in Erwägung
gezogen zu werden. Da nunmehr die Transvaalregierung in Stander¬
ton mit dem Präsidenten Krüger in telegraphischem Verkehr steht nnd
Schalk Burger im Einvernehmen mit Botha dem Präsidenten die jüngsten
Vorschläge Lord KitchenerL znr Erwägung vorgelegt hat , so ist die Hoff¬
nung gerechtfertigt, daß noch vor Ablauf dieses Monats endgiltige
FricdcnSverhandlungen auf der Grundlage einer unabhängigen Ver¬
waltung für die Burenrepubliken eingeleitet werden, umsomehr, als
bereits am nächsten Montag das Ergebniß der im Haag gepflogenen Be-
rarhungen bekannt werde dürfte . .(Kln. Z . )

bä London , 15 . Juni . Von absolut vertrauenswertherSeite verlautet, daß die Bnren noch über 18,000 Mann ver¬
fügen , von denen 6000 Rebellen in der Kap-Kolonie stehenund daß ihre Ausfälle durch fremden Zuzug , besonders
von französischer Seite , gedeckt werden . Ebenso ist noch
für 18 Monate Kriegs - Material vorhanden. Doch haben
die Burenführer die Hoffnung auf eine absolute Unab¬
hängigkeit aufgegeben . Dagegen sind sie bereit , heute in
Friedensverhandlungen , die sich in dem Rahmen von
Lord Kitcheners Angebot bewegen, mit folgendem Amendement
einzutreten :

1 . Eine angemessene , wenn auch nicht vollständige
Amnestie für die Natal - und Kap - Kolonial -
Rebellen holländischen Stammes.

2 . Eine Compensation für die Verbrennung
von Farmen und Hinwegführung des Viehes rc.

3 . Die Betheili gung der alteingesessenen Bevöl¬
kerung an der konstitutionellen Leitung der neuen
Kolonie.

4 . Eine angemessene Begleichung der Verpflicht -
ungen , die das Buren - Regiment während des Krieges
hat eingehen müssen.

Ueber den Modus, wie ein solcher Friede abzuschließen sei,
scheint man sich auf Seiten der Buren auch schlüssig gemacht zu
haben. Ein 14 - tägiger Waffenstillstand würde genügen ,um Differenzpunktezu erledigen, undLouisBothau . Delarey
machten sich verbindlich , den letzten Rest der Opposition
zu beseitigen .

Der Einfluß Krügers und des Dr . Leyds auf Krieg
oder Frieden sei vollständig Null . Falls Kitchener
nicht den Auftrag erhält, auf dieser Basis zu ver¬
handeln, wird allerdings der Krieg bis auf den letzten
Mann fortdauern . Frau Botha hat keinerlei
Friedensvorschläge zu machen . Ihre Aufgabe ist nur,
den Burendelegirten ein klares Bild der heimischen Zu¬
stände zu geben . (B . Tbl .)

— Müsset, 17. Juni. Nachdem die „Jndzpendence Belge " be°
reits vor einigen Tagen meldete, daß nrit Hrlanbniß Aitscheners
ein Aepefchenmechset zwischen Präsident Krüger und der Frans -
vaal- Hiegierung stattfiude , bestätigt ste diese Aachricht heute in
formeller Meise und giebt gleichzeitig in großen Zügen jenen
Depescheuwechset wieder.

Die Rurenführer in Standerton hätten Vrästdent Krüger die
militärische Lage offen dargelegt und erklärt , daß unter den
einflußreichen Mitgliedern der Anreuregiernug friedensfreundtiche
Strömungen und solche für de« Krieg bis ans 's Messer stch
geltend machen . Die friedensfreundtiche Strömung habe jetzt di«
Höerhand gewonnen. Sie sei der Ansicht , daß die Möglichkeit ,
die Hngtänder zn besiegen, sehr zweifelhaft sei. Sie halten eS
sogar für ihre Aflicht, sich zu bemühen im Interesse des Abschluffes
eines Ariedensschlnffes unter ehrenvolle « Aedingunge «.

Präsident Krüger hatte in dieser Angelegenheit am 10 d . 1 *
eine besondere Besprechung mit den in Holland befindlichen Muren '
Krüger telegraphirte am 11. Juni an seine Regierung in Stan "
derton , die Antwort auf dieses Telegram ist noch nicht ein ge¬
troffen . Unter Vorbehalt theilt die „Jndependence " mit,
in der Umgebung des Präsidenten Krüger geht das Gerücht, er
werde einen ßrlaß veröffentlichen, in dem er die Verantwortung
für « inen Iriedensschtuß ohne Sicherung der völligen Anab.
hängigkeit der südafrikanische» Ae- uölik avlehnt .

Die Vorgänge in China.
— Peking, 15. Juni . Frhrn . v . Kettelers Leiche wurde heute früh

nach einer religiösen Feier unter Erweisung militärischer Ehrenbezeug¬
ungen vom Grundstück der deutschen Gesandtschaft nach einem Dampfer
übcrfiihrt , um nach Dentschland gebracht zu werden.

bä Peking, 17. Juni . Die jüngste gemeinsame Expe¬
dition französischer und chinesischer Truppen nach einem
chinesischen aufrührerischen Bezirk südlich von Poatingfu schlug

fehl , zum Theil in Folge Vorschubleistung seitens der
Chinesen .

Konstanz. Hafenpegel . Ai» 15 . Juni 4,22 m (14. Juni 4,17 m)
Be » fti» itsi «mgs - nub Bereins -Nnzeiger .'

(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)
Montag den 17. Jnm :

Arbeiterbitdnngsverei « . 9 Uhr Versammlung .
Liederhalle. Chorprobe . ?
Aerkeo. 8 '/» Uhr Vorstellung .
Aoseido « . 9 Uhr Schwimmabend im VierordiSbad .

Pserü-VerficheiMg.
Doimerstaa den 20. ds. Ms .

Vormittags 1« Uhr,
wird in der früheren

Obstbauschule,
Rüppurrerstraße31,ar zu Karlsruhe ein

abgängiges Gendarmerie-Pferd ohne
jede Gewähr gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert . 6923

Me Bedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gegeben.

Karlsruhe , 17. Juni 1901 .

des I» . EeMrmerie -Writts.
BrGfiferfufifmii ]s =llrrcm

Wilhelmftratze 14.
Montag :

Montagsversammlung.
Der Vorstand

Tüchtige

Ucrkaufcritt
I der Colouialwaarenbranche
zu engagieren gesucht . Gest.
Offerten unter Beischluß der
Photographie und Zengniß-
abschriften «ud 6871 an die Exp .
der „Bad. Presse " erbeten . 3 .2

J Aestaurationsköchirmen
, mehrere Küchenmädchen, Kellner ,

innen, ältere Kinderfrau, jüngere
Hausburschen sofort gesucht . 69808
BureauI « » pvn,Durlacherstr . 58 , II .

Gesucht
auf 1. Juli ein katholisches, ordcntl-
Mädchen , das kochen kann und
häusliche Arbeiten verrichtet . 3 .2

Näheres Kriegstr . 147 , 3. St .

Mädchen - Gesuch.
Ein ordentliches , fleißiges Mädchen

findet sofort Stelle. B9722.3.2
Hirschstraße 70 , 1. Stock.

TWigt Mezerimi
nub LqemWn

werde « gesucht. 6847.2 .2
6 . Braun’sche Steindruckerei,

Erbprinzenstraße10.
Ariegstraße 8, 4. Stock, in nächster»» Nähe des Bahnhofs, ist ein großes,
gut möbl. Zimmer sofort od. später
billig zn vermiethe « . L9661L .3

Wegen kurz bevorstehender Inventur

Räumungs - Verkauf
m

chuhen
■ ■

Nur Dienstag , Mittwoch , Donnerstag, Freitag
den 18., 19. 29. 21 . er .

Die Preise sind während der AuSnahme-Tage ganz bedeutend
ermäßigt . 6916

Hermann Tietz
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i'S ' Ŝ ' r-»

♦ ^* ±1

jQ 35

s «

gg
S

’
sg '

^ « 3

ag
«j 3̂

13d Ä
rs . .
^ g

’S ^
Äfi

cs
j=i rs

^ cs
S §
05» s
a «
i33 *rs

G

o

vc£

e ^ s
_ cs ^

Vg' jO IÄ« cs

05»^ 8> jO
wQ 2 ^ 5

s5 ^ 'S
'

8?

«
'
esi ^ 5 ®

- ß JfiBj ! «!
^» ,° T*ts ®> so -sir ? Js , ^ ■**

- ~ 2 =5 « HS -̂ Z - L a ° >S «

„
‘ , 5 „ § >“ " = 2 w 5 o

° "- “ “ Ci ^ sS
’
E

v - g . s "
® 03 -2 *§ g jo Z

i *r * 13 . _ «-» ^ 7 *3 ^ — s£7'^
M CW ^ «3

rr
CS5S-»

-« 3̂ ca 3 3 s

un

JQS»

° o

ca -*-»J3
• i > J= — » - °

'
c

Ä
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Nr. 13S. Barsche Presse . Sette 7.
Großh . Bad.

Staats -Eisenbahnen .
Montag de « I . Juli l . IS .

wird ein Sonderzug von Basel (Bad .
Bhf .) nach Berlin und Hamburg ab -

'
gefertigt werden , wofür besondere 45
Tage giltige Rückfahrkarten zu be¬
deutend ermäßigten , Preisen ausge¬
geben werden . Die Preise der Fahr¬
karten , sowie die näheren Be¬
stimmungen sind aus der auf unfern
Stationen angeschlagenen Ankündi¬
gung zu ersehen. 6896

Gr. Generaldirektion.
Gr. Badische

Staats-EisenSahnen .
Der Betrieb der Bahnhofwirth -

schaft in Krauchenwies soll wegen
freiwilligen Rücktritts des bisherigen
Miethers auf den 1 . August d. IS .
alSbald wieder vergeben werden .

Die Micthangebote sind , mit Leu¬
munds - und VermögenSzcugniffen be¬
legt , unter der Aufschrift : „Miethe
der Bahnhofwirthschast in Kauchen-
toie»" bis zum 26 . Juni d . IS .
bei dem Gr . Betriebsinspektor in
Konstanz einzureicheu , bei dem auch
die Bedingungen und der Wirth -
schastsbcschricb eingesehcn werden
können. 6897

Karlsruhe» den 14. Juni 1901 .
Gr . Generaldirektion .

Vom >8, bis 28, 3utu

Kleiderstoffen, £Ua$ch$toffen , Seidenstoffen
Waschseide u. foulards

ZU Tilrrdern, Vlousen und
größtentheils zu und unter Einkaufspreisen, -

Marktplatz.
♦ ♦

6S18L.1

M Wiche r. Primte.

hart , von vorzügl. Geschmack,
per Pfund M . 1.40

empfiehlt

Gustav Bender,
oormalS Carl Malzacher , Hofl . ,5 Lammstraße 5.

Prompter Versandt nach auS>
tvärts . 6920

Mie ii. Grin d
’Afrique

billigst im Ausverkauf .
Nch M Killlerhlim, Werg,

SlhnSre und Bindfaden,
Leder und Legeltuche . fomie Plüsche

Filinsieketten und Bänder,
Mlllade« unb Mödelgnrten,

Aernledertreidriemen , Karde! und
69U Mhriernen ,

Nierst Sorten Berbinder ,
empfiehlt bestens u. preiswerth

Carl Cfötz ,
l-ederhandlung, Hedelftr. 15.

SteelleS HeirathSgefuch .
Ein Fräulein , 25 Jahre alt , kath ,

aus guter Fam ., tüchtig im Haus¬
halt , Vermögen 8000 Mk>, (später
wehr ), sucht mit einem soliden , braven ,
katholischenHerrn betreffs Heirath in
Korrespondenz zu treten . Besserer
Geschäftsmann od . Beamter in sicherer
Lebensstellung bevorzugt . Gefällige
Offerten nebst Photographie und
näherer Angabe der Verhältnisse , wolle
man vertrauensvoll unter „ B . B .
Nr . 100 postlagernd Heidelberg Haupt¬
postamt " einsenden. Nichtpassendes
geht zurück . Verschwiegenheit Ehren¬
sache. 89791 .2.1

Milcd gesucht.
Es werden sofort von einem pünkt¬

lichenZahler 80—100 Liter gute Milch
gesucht . Zu erfragen unt . Nr . 39796
in der Exped. der „Bad . Presse" .

* gesucht .
Junge kautionsfähige Leute suchen

Per sofort oder später bessere
Wirthschaft zu pachten oder in
Zapf zu nehmen . Kauf nicht aus¬
geschlossen . Offerten erbeten unter
Nr . 6907 durch die Exped. der „ Bad .
Prcffe "._ LI

AMreisende.
Von erster Firma werden für den

Verschleuß eines großen Consum -
artikels einige bei Privaten und
Gastwirthcn gut eingeführte Ber -
känfer (auch Frauen ) bei hoher
Provision , eventl . festem Gehalt zu
engagiren gesucht ; auf allen größeren
Orten werden Commisstonslager er¬
richtet. Offerten unter Nr . 6900
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

GelegenheManf.
In einem industriereichen Dorfe

in der Nähe von Heidelberg ist ein
sehr gut gemischtes Waarengeschäft ,
anderweitigen Unternehmen halber ,
um den billigen Preis von 18000 Mk.
bei einer Anzahlung von 8000 Mk.
zu » erkaufen . Jährlicher Umsatz
95000 Mk. Uebernahme nach Uebcr-
einkuuft. .

Anfragen sind zu richten unter
Nr . 3593 » an die Expedition der
„Bad . .Presse ", 3.1

» Vorstellungen bis inkl. Mittwoch den IS . Juni .
Jeden Abend 8 Uhr Anfang . Kaffen-Eröffnung 7 1k Uhr.

Mjono - Mnematogvaptrisltzes

Auf allgemeines Verlangen Verlängerung der
Stadtg arten -Theater

Erwachsene und KittOer zahlen auf allen Plätzen die Hälfte ,

Das erste Mal in Grrrapa .

Heute Montag 4 Uhr

Colosseum .
Heute Montag den 17. Juni u. folgende Tage :

sro humoristische Concerto
des

L MtMeu humiWkn lönncrtetettl
8SF* Komiker 1. Ranges . ISS 6930

Restaurant Elepbant,
Kaiserstraste 42 .

Wff " Heute Montag den 17. Juni 1901 , ~Wi
Abends 8 Uhr :

gegeben von der gesammten Kapelle der
Kötligl . Unteroffizierschule in Ettlingen

Leitung : Kapellmeister A . Honrath .
USF* Eintritt frei ! "HW «92 1

NB . Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt.

Mehl 000
6 Pfund Pfg .

Kaiferauszug
6 Pfund OS Pfg .

Rach Auswärts
1 Sack 100 Kilo 000 Mk. 23 .—
1 „ 100 , Kaiserauszug 25 .—

Margarine :
Bester Ersatz für Tafelbutter
1 Pfd . 70 4 , bei 2 Psd . 65 4 .
Bester Ersatz für Kochbutter
1 Pfd . 55 4 , bei 2 Pfd . 50 4 .

Schweineschmalz
garantirt rein u. blüthenweiß .

Friedr. Wilhelm Hauser, mmt
Kaiserstraße 76. Werderptaß 25.

— Prompter Versandt nach Auswärts. — 6927

Zum Bügel « jeder Art wird fort¬
während angenommen . 89793 .2.1

Therese Schweizer ,
Lessingstraße 5 , Seitenbau , 2 , Stock.

Fahrrad zu verkaufen.
1 kräftiges , fast neues Touren¬

rad ist billig zu verkaufen . 89805
2.1 Ludwig -Wilhelmstr . 10,3 . St . r .

Ein gnterhalt . feinerer Herd
mit Messingstange und Rohr ist billig
zu verkaufen . 89807 .2.1

Uhlandstraße 26 , 2 . Stock rechts .
Gute Federbetten sind wegen

Mangel an Platz billig zu verkaufen .
Sofieustr . 1 » , 2 . Stb ., Part . 6 »r«

Ladentheke ,
2,68 m lang , 70 cm breit , mit oder
ohne Aufsatz , zu verkaufen. Näheres
Durlacher - Allee 22 , 3. Stock. 69810
8 ' ° » Ein Firmaschild 2.1
mit Verzierung ist zu verkaufen.

Hardtstraße 8, 2 St ., links.
Anzuschen von Abends 7 Uhr an .
Ein noch gut erhaltenes
JE* ahrrad

billig *« verkaufen . 89687 .3.3
Lachnerstratze 12 , 4. Stock.

Markgrafenstraße 22 , Ecke , sind
7 gebrauchte , sehr gute Pnen -
matik -Fahrräder zu billigstem an-
nehutbarem Preis zu verkaufen. 676,,1, >

Dies statt jeder besonderen Anzeige.

ödes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten mache« wir die traurige I

und schmerzliche Mittheilung , daß unser lieber , unvergeßlicher
Gatte , Vater , Bruder , Schwager , Großvater , Schwiegervater

! und Onkel

Heinrich Basemann
| heute Samstag Abend 7 Uhr nach langem , schwerem Leiden sanft I
I entschlafen ist.

Karlsruhe , den 15. Juni 1901 .
- Die tieftrauernden Kinterßliebenen .

Die Beerdigung findet Montag den 17. Juni , Abends 6 Uhr» |
| von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Scheffelstraße 10.

Aernksergung.
Für die anläßlich des Hinscheidens unseres j

lieben Gatten, Vaters , Schwiegervaters, Groß- 1
vaters , Schwagers und Onkels

Karl Eiebenberr,
Betriebssekretär ,

erwiesene Theilnahme bitten wir, unseren auf¬
richtigsten Dank entgegennehmen zu wollen.

Karlsruhe , den 17. Juni 1901 . 5922

Hie trauernden Hinterbliebenen ,

Heirath . 600 Damen m. gr . Ver¬
mögen wünschen Heirath . Prospekt
umsonst. Journal Charlottenburg 2.

Großer, Wner Spiegel,
neu, geschliff. Glas u. eleg. Rahmen
87 cm hoch , 62 cm breit , nur M . 10 .—
89809 Gerwigstr . 39 , 2. St . r

Junge Staren,
sowie zahme Eichhörnchen sind
zu haben 6925

Kreuzstratze 2 « .
Ein tüchtiger

Witt «. Dckilliem
der auch mit praktischen Arbeiten
vertraut ist, wird sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 6929 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein lediger

Tagslhveider
kann sofort eintreten . 6917

N. Breitbarth,
Kaiser- « . Lammstr .-Ecke.
Hausbursohe-Gesuch .

Ein ordentlicher , jüngerer Bursche
findet bei leichter Arbeit und gutem
Lohn dauernde Beschäftigung . 6915

Kaiserstraße 121

Fuhrknecht .
Ein lediger , stadtkundiger Fuhr¬

knecht findet sofort Stellung . 2.1
6924 Karlftratze 12 , i. Laden .

Gewandter tüchtiger Ver¬
käufer der Manusaktur -
waarenbranche , der auch
zum Besuche von Damen-
kundschast sich eignet, wird
bei dauernder Stellung und
gutem Salair in ein größeres
Haus zu engagiren gesucht.
Offerten unter Chiffre 6890
in der Exped . der „ Bad .
Presse " abzugeben. 4.2

Mtigll Fnsciirgcljilse
kann sofort oder in 8—14 Tagen ein¬
treten . Gehalt 25—30 M . monatlich.

. Aug. Geiger, Tllrlich .
Tüchtige

Schveiirer und
Stellmacher

finde « sofortBeschäftigung in der
Wngganfadrik ActienzestWst

Rastatt. 3580a.2.1
Ein Mädchen , welches etwas kochen

kann , findet gute Stelle . Näheres
Zähringerstr . 21, Laden. 89709,3 .3

Wir suche« einen tüchtige«

Anstallatenr
für Gar und Waffer (möglichst ver¬
heiratet ) bei dauernder Stellung .
Bewerbungen mft Lohnangabe find
einzusenden. 3588 »

« ruchsal, 14. Juni 1901 .
Pie pirektiou des städt. Ha»>

MedMwaüedell- aoü
Wäscberinnen ^esnch.

Kräftige , gesunde Mädchen finde«
bei hohem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung in unserer Kochküche und
Wäscherei. Bewerberinnen wollen fich
persönlich mft Zeugniffen alsbald
melden. 6926 .24 .

Jllena « , den 15. Juni 1901 .
Hr. pirektiou der Keil - vnd

Nfiene -AastaÜ .
Eine perfekte

die etwas Hausarbeit übernimmt ,
wird bei sehr hohem Loh » zum
1 . September er. zu einer Ossi»
»terSfamilienach Rastatt gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen möge«
sich melden unter 8 . Ulst an
Haasenstein & Vogler , M .,

Karlsruhe i. B . 6904
Ein gewandtes , kath.

Zimmermädchen,
welches gut nähen , bügeln u. serviere «
kann, findet m einem Privathanfe
dauernd « Stellung . 3a

Off. mit Zeugnitzabschriften unter
3583» an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Ein fleißiges

Dienstmädchen
für häusliche Arbeiten kann sofort
eintreten .

Zu erstage » Zähringerstr . » 8 ,
parterre . 6912

Gesucht
zum 1 . Juli ein brave », fleißiges
Mädchen , welches sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , etwas
kochen kann und Liebe zu Kindern
besitzt Zu erfragen unter Nr . 6901 in
der Exped. der „Bad - Preffe ". 3.1

Ein ordentliches Mädchen » der
Frau wird zur kleinen Familie als
Aushilfe sofort gesucht. 89804
Rüppurrerstraße 36 , 2. S ., 8. St

Ein tücht. Mädchen , das bürger¬
lich kochen kann , wird auf 1. IM
gesucht Friedenstr . 16 , 3. St . 69794

Gesucht eine MonatSsran oder
Mädchen zu einzelner Dame . Näh .
Augustastraße 20 , 3. Stock , rechts ,
von 9—4 Uhr . 69798

Eine pünktliche ehrliche Fra « oder
Mädchen wird sofort gesucht Näh .
Karl - Friedrichstr . 18 . 3. St links .

Varrtechnikev ,
gel. Maurer , 3 Semester Baugewerke »
schule, tüchtiger , energischer Bauführer ,
flotter Zeichner , wünscht per 1. Juli
anderweitig Stellung . Derselbe hat auch
in Tiefbauarbeiten Erfahrung . Gefl .
Offerten unter Nr . 69800 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Junger Man « , militärfrei , mft
g. Handschrift , sucht Stelle sofort
oder später auf Bureau oder dergl .
Offerten unter Nr . 3591 » an die
Exped. der „Bad . Presse ". 8 .1

SertranenS-BteDung
ücht Tochter aus gnter Familie »
gegenwärtig noch in Stellung , als
Haushälterin oder Stütze der
Hausfrau in besserem PrivathanS
oder in einem Geschäfte per An¬
fang oder Mitte Juli . — Gefl.
Offerten erbeten unter 1 . 1966 an
Haasenstein & Vogler , A.-G.»

Karlsruhe i. B . 6902
Tüchtige Uevträrrfievin
in der Weiß- und Wollwaarenbranche
ucht per sofort Stellung . Offerten

unter Nr . 69789 an die Exped . der
„ Bad. Preffe ".

Haushälterin.
Tücht., gebild ., ält ., streng solide »

Frl . a. gut . Fam . , sucht 0. Leftg .
eineren Haushaltes bei ält . Herr «

oder Dame . Gefl. Off . erbet , unt .
Nr . 3589» an die Exped . der „Bad .
Preffe " . LI

Eine junge , tüchtige Fra « sncht
Stelle als
SßfT Haushälterin ~V0 [
aus 1. Juli d. I .

Offerten unter Nr . 3590 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

von einem Zimmer , Küche und Keller
ist an ruhige Leute zu vermiethen . Näh .
Durlacher .Allee 22 , 3. Stock . 89811

Hlüppurrcrstraße 92 , 2 . Stock , ist
ein gut möblirteS Zimmer mit

zwei Betten sogleich zu ver -
miethen. 69803
Lchützenstraße 8 , 4. Stock , rechts ,^ wird in ein freundliches Zimmer
ein solider Arbeiter gesucht . 89802

2 ruhige ältere Damen suchen eine
Drcizimmer - Wohnung mit Zugehör ,
womögl. Mitte der Stadt , auf 1. Okt .
Off. mit Preisangabe unter 89806 in
der Exped. der „Bad . Preffe " abp »g.
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Unser Emrug in den Neubau der Hofapotheke, Kaiseretrasse 201 , steht Unmittelbar bevor * Bis dahin

erneute bedeutende Prelswiiiässl ^iiiig
auf unser grosses Lager in SoidenstofFdn, Seiden -Blousen etc. Unter Anderem liegen folgende ganz besonders billige Partliien

Eine Parthie reinseid. Uamass ^, schwerste Qualitäten,
Eine Parthie „ Damasse und Taffet fa ^ onne
Eine Parthie „ Foulard 9 beste Qualitäten
Eine Parthie „ Foulard
Eine Parthie „ schwarze Damasse und Hervellleux
Eine Parthie Streifen und Caros für Blousen
Eine Parthie Waschseille ^ gute Qualitäten
Eine Parthie hochelegante Seideu - Ulousen

9 .50 bis 4 .— Hk .,
1.75 bis 9 .50 Hk . ,
1.50 bis 9 .95 Hk . ,

0 .00 bis 1.50 Hk .,
1.50 bis 3 .— Hk .,
1.50 bis 9 .50 Hk .,
0 .00 bis 1.75 Hk .,

19 .50 bis 95 — Hk . ,

aus :
früherer Preis 5 .— bis 8 . — Mk .

„ „ 3 .—- bis 5 . — Mk.
„ „ 3 .— bis 4 . — Mk .
, , 1 .50 bis 2 . 75 Mk .
p „ 2 . 25 bis 4 . 50 Mk .

„ „ 2 . 25 bis 4 . Ö0 Mk.
n p

1 . 50 bis 3 . — Mk .

_ . 25 . — bis 50 .— Mk.
Eine Parthie fertige Waschseide - Ulouseil , gute Qual . , alle Grössen, 10 .75 Hk .

Ausserdem gewähren wir bei Baareinkäufen von 10 Mk . an auf alle übrigen Seidenstoffe etc. , selbst letzte Neuheiten , einen
t _Extra - Rabatt von IO Prozent .

6786

für Blousen ron Hk . 9 . 50 bis 0 .50 .
Ausstellung von Seiden - Resten

für Kleider von Hk . IO . bis 98 .—.

Seidenhaus Hirt & Sick Nachf .

ili i fi liirui’rmi wh Iurfstulk
Huf '* tW Urnf -rfornfe Stirvet Ännipfirfun SoÜfif i[«k ffrfiqrofifirrioji? ,

@8 ist beabsichtigt , Anfangs de» Monats August l . I . bei genügender
Betheiligung einen 6872 .3.1V orsins -Ausklug
zum Besuch des Schlachtfeldes auf dem Spicherer Berg , Saarbrückenuud St . Johann zu veranstalten.

.. ^Ü5 Abfahrt erfolgt etwa 5 Uhr Morgens, die Rückkunft gegen11 Uhr Abends . Die Fahrzeit beträgt jeweils 3 Stunden . Die Kostenwerden sich für Fahrt, Mittagessen und allgemeine Unkosten auf ca . 9 Mk.
für die Person belaufen.

_ Unsere Mitglieder nebst Angehörigen ersuchen wir um zahlreicheBetheiligung und um Einzeichnung bi» längsten » 1. Jnli in die bei
den Kameraden Ocrtrl (Kaiserstraße 101), Sauer (Kaiscrstraße 169)und Braunschweiaer (Marrenstraße 16) aufliegcnden Listen .

Gäste find willkommen und können sich gegen eine mäßige Erhöhungde» Unkostenbeitrage » an der Fahrt betheiligen .
Dev Uovstand .

Miether- und
~ '

Karlsruhe.
E . G . m . b . H .

Ja unfern Neubauten Sybel - Wiesen und Augartenstraße
werden auf 1. Oktober d. I . beziehbar :
17 Wohnungen mit je 2 Zimmer « und Zubehör ,

^ W »» M 8 , , , , , ,
Auf gleichen Termin ist ferner zu vermiethen :

GervtnuSstraße 2 im 3 . Stock eine Wohnung mit 2 Zimmern,Scherrstratze 13 im 2. Stock eine Wohnung mit 3 Zimmer«.
Bewerbungen wollen bis Montag de« 24. d. Mt », auf dem

BrreinSbureau, « ervinn »stratze Rr . 3 , erfolgen , woselbst Näheres zu
erfahren ist.

Die Vergebung findet durch Verloosung am Dienstag de«25. d». Mt»., Abend» S Uhr, in der Wirthfchaft „Zur Wolfsschlucht",Schützenstraßt Nr. 10 statt, wozu unsere Mitglieder eingcladen sind,
6866 .2 .2 Dev Rovstanb .

Fchrnlß -Nersteiser««g.
Dienstag de« 18. Juni , Nachmittag » 2 Uhr, versteigere ich

im Auftrag Rndolfpratze 16 , 2 . Stock, gegen Baarzahlung :
1 Chiffonnier , 2 Schränke , 2 Kommoden, 1 Schreibtisch , 1 Oval«

tisch, 1 Li Tisch, 1 comvlettcS Bett, 3 Bettstellen mit Rost und
Polstern, 1 Bettstelle , 2 Deckbetten, 4 Kiffen, 1 Bettrost, 2 Nachttische,1 Kanapee , 1 Spiegel , 2 Paar Vorhänge mit Gallerten, 1 Teppich ,1 Waschtisch , 1 Waschkommode mit weißem Marmor , 1 Toiletten-
eimer , 1 Handtuchgestell , 1 Frauenmantel , 3 Capothütr, 2 Küchen-
schäfte, 1 Küchcntisch, 1 Wasserbau !, 1 Herd mit Rohr, Küchengeschirr re.,

wozu Liebhaber einladrt 6823
Hisehmaim , Auktionator.

Meffd -TemingeseWst m. i §.
Einzeiohnungslisten für Anteilscheine

liegen offen bei

Kenn Albert Ettlinjjer , Bankier,
Herrenstraße 12. 6734 .

Damen -
und Kinder - Hüte
wagen vorgerückter Saison zu bedeutend ermässigten Preisen.

M . Duvigneau ,
Kaiserstrasse 83 . 0701 .3.3

Rijmer
’s Weinstube,

Kreuzstrasse 29 .- ~~ 6893 .3.1
Vorzüglichen

Mittagstisch
ä Mk . 1 .20,

im Abonnemont Mk. 1,—.
Reichhaltige Abendplatten ,

v . -

Neapolitaner
Kartoffeln

( schöne gesunde Frucht )

per Pfund 10 Pfg .
enipfiehlt

Gustav Bender,
MAßls Carl Malzacher , Heß.,5 Lammstratze 5. 6919

Telephon 5 fr . 1367 .

Iur Ausbeutung
der Auslands-Mtente
einer ganz vomüglichen, im In -
lande durch Patent geschützten
ErfindungderMalerbrauche
(Anstreicher) wird ein Unter¬
nehmer alsTheilhaber
gesucht. Off. unter Nr . 3549»
an die Expedition der „Bad.
Preffe" erbeten. 3.3

Betheiligung .
Für Ziegelei od . dergleichen .

Ein strebsamer Mann sucht als
Verwalter in ähnliches Geschäft ein¬
zutreten und würde jegliche Repara¬
turen selbst übernehmen . Spätere
Betheiligung nicht ausgeschlossen .
Näheres unter Nr . B9679 in d. Erp.
der „Bad. Presse " .
Hans und Geschäft

zn kaufen gesucht.
Von jungem Kaufmann wird ren¬

tables Haus nebst gutem nachweisbar
rentablen Geschäft zu kaufen gesucht ,eventuell

Betheiligung
an gesundem Unternehmen nicht aus¬
geschlossen . Detaillirte Offerten unter" r. 6909 an die Expcd. der „Bad.

treffe " erbeten. 3 .1

Mdaurkauk.^
In der Leopoldstraße oder deren

nächster Nähe wird rentables Haus
zn raufen gesucht. Das Haus soll
Einfahrt haben und großen Hof oder
Garten. Offerten unter Nr. 6910
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten. 3.1

ilch 'Verkauf,
Von heute ab ist wieder Mich

haben und '
suche gute Kundscha'

Reelle Bedienung . 89795
Gerwigstraße 28 , Hinterhaus .

Ebendaselbst wird auch ein noch gut
erhaltener Handwage « zu kaufen
gesucht.

Live üeüe Serie ganz vorzüglicher halbfetter .
usbrandnusskohlen

™

mit hohem Heizwerth , absolut nicht backend oder russend 9 mit
geringem Aschenrückstand , empfehlen aufs Angelegentlichste allen
Kohlenkonsumenten zum gleich billigen Preis wie Ruhrnusskohlen. 6813

Alleinverkauf GiUliS & ScllIllifU ,
“

3 TS

Hochprima : Anker -Anthracit -Bonne -Esperaiice -Herstal .

J ^ octor of J ^ ental ^ urgery

F . Miltenberger
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KARLSBUHE , Kaiserstrasse 221 , neben der Reiohspost.

5098

¥p Geschäfts - Empfehlung. ^ ?
J Meinen wcrthen Kunden , Freunden und Bekannten g"

theile hierdurch ergebenst mit , daß ich von heute ab
"

die unter der Firma Bauer & Klingmann , im

Hause Waldstr . 73 , betriebene

Weinhandlung
auf eigene Rechnung und im gleichen Hanse unter der

8 Firma Gottlob Bauer , St . Schwab 's Nachf ., W
weitersnhren werde .

Für das mir in obiger Firma entgegengebrachte
Vertrauen bestens dankend , wird es mein eifrigstes
Bestreben sein , meine werthen Kunden auch fernerhin

zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen und bitte um

geneigten Zuspruch . 6894 .2.1

Hochachtungsvoll

Gottlob Bauer, St, Schwab
’
s Nachf,

McrlvstvaHe 73.Ü
Zum Verbessern von Suppen , schwacher Fleischbrühe, Saucen

und Gemüsen empfehle ich das seit Jahren bewahrte 3454a

zum Wurzen_ als bestes und
billigstes Kilchenhilfsmittel .

-
Wenige Tropfen

genügen. Haltbar , auch wenn angebraucht.
Zu haben in Fläschchen von 35 Pfg . an bei

L . Laner Nachf ., Hofl.

E
in in der Beiertheirner Allee liegendes
Gelände in nnmittelbarer Nähe des
nen projektirten Personenbahnhofes ,über 3000 qm , das von drei Straßen

begrenzt ist und sich zu 7— 8 Bauplätzen eignet ,
z . B . für größere Hotels oder Geschäftshäuser,
ist zu verkaufen (für Bauunternehmer oder
Brauereibesitzer ) .

Offerten unter Nr . » 9725 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten . 3 .2

Hanstelegraphen-
Anlagen

und Reparaturen derselbe«
werden prompt und reell ausgeführt.

Große» Lager in allen dnr.
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer ,
Adlerstr . 40 . Telephon 1471 .

9 arnung

Frachtbriefe werden rasch und billig angefrrtigt
in der Druckerei der „Bad. Preffe " .

Jedermaun wird gewarnt,
dem Dietrich Rausoh vo«
Riutheim auf meine« Rame«
etwa» zn borgen, da ich «icht
mehr dafür auftonrme . 6895 .2 .1

Karlsruhe» den 15. Juni 1901 .
Frau Mina Rausch .

Knie f)rontfum
auf Nährmittel-Speciali-
täten erhaltenReisende,
welche m Hotels, Pen¬
sionen u. bei Groß-Con-
snmentcn eingeführt sind.

Offerten unter 6899
an die Exped . der „Bad.
Presse " . 2 .1

Hohbranche .
Betheiligung .

Für ein Dampfsägewerk in Mittel-
baden mit Nebenbetrieb (Bahnanschluß )
wird ein tüchtiger,

'
möglichst branche¬

kundiger Kaufmann mit ca. M . 15000
Einlage, welche sicher gestellt werden
können, als Theilhabergesucht . Offetten
unter F . K. 4315 an Hndolf Mossa ,garlsrahe , erbeten ._ 6885 .2.2

z « vergebe «. Nähere-
Durlacher Allee Nr . 25,im Kontor. 6889 .2.1
Gffslüäst 8 !

'
ulii 8-Vffrkattf.

In großem Fabrikort (Bahnstation)
bei Bruchsal ist ein neues 2V» stückiges' mus mit Laden (Garten , gr. Hof und

agerraum), in bester Lage , sofort zu
verkaufen . Näheres in der Exped. der
„Bad . Preffe" unter Nr. 89790. 3.1

Kamera
von Krügener, ist NM den billig
Preis von 15 Mk. zn verkaufe

Einzusehen in der Centralste
für Amateur - Photogr . Wi
helmstratze 30. LV7tz9^
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